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Aus der Keimsahrl.
»Gras Zeppelins "

Abschied von Cuers .
Nach einem letzten Probelauf der Moloren

gut gestartet.
F.H . Paris , 23 .Mui . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

^as Luftschiff „Graf Zeppelin " hat am Donnerstag abend seinen
Nothafen in Frankreich wieder verlassen. Nachdem die Passagiere
!>ch bereits um 7 Uhr 30 abends an Bord des Luftschiffes begeben
hatten.

ging um 8 Uhr IS der Start glatt von statten .
®us Luftschiff erhob sich bei gutem Wetter und nahm zunächst Kurs
°uf Marseille

Der zweite Ofizier des „Graf Zeppelin"
, Lehmann , bat die

Iranzösischen Offiziere, die den Flug nach Friedrichshafen mitmachen,
^esen in Uniform und nicht in Zivil zurückzulegen . Er versprach
Hüen einen herzlichen und großartigen Empfang in Deutschland.

2 Uhr nachmittags waren
alle Motoren und Apparate untersucht ,

e* wurde festgestellt , daß sie tadellos funktionierten . Zur selben
Stunde traf Dr . Eckener in Toulon ein. Er wurde vom Marine -

prüfeklen und dem Unterpräfekten der Stadt empfangen.
Das Wetter war wundervoll , eine leichte Brise wehte, aber die

außerordentliche Hitze verhinderte den Abflug vor Sonnenunter -

gang. Die ungeheure Menge Neugieriger , die heute in Cuers -Pierr -
feu zusammenströmte, verursachte einige Unordnung . Die Eendar -
merie mußte wiederholt eingreifen , um die Schaulustigen fernzu-
halten .

Mittags begaben sich der zweite Offizier Lehmann und die
Mannschaft des Schiffes zum Denkmal, das zu Ehren der Gefallenen
des von Deutschland an Frankreich abgelieferten Luftschiffes „Dix-
muiden " errichtet worden ist. Dort legten sie einen wundervollen
Rosenkranz nieder . Der französische Korvettenkapitän Hamon
hielt eine Ansprache , worin er der untergegangenen Besatzung m

„Dixmuiden " gedachte .
Kurz nach X10 Uhr wurde das Luftschisf über Marseille gesichtet.

Wenn alles gut geht, wird das Luftschiff am Freitag vormittag in

Friedrichshafen erwartet .

Ein Schnellzug entgleist.
Elf Weisende verlegt .

Der Frankfurt - Berliner Fernschnellzug verunglückt .
TU . Frankfurt n. M ., 23. Mai . Heute nachmittag 18.15 Uhr

'^ gleiste im Bahnhof Kerzell bei Fulda der Fernschnellzug FD 5
^ » nkfurt —Berlin bei der Durchfahrt durch ein Ueberholungsgleis .
Lokomotive , Packwagen und zwei Personenwagen
^ tlen um . Drei Wagen blieben im Gleis stehen . Eine Dame
^urde am Fug schwer verletzt , zehn Reisende wurden leichter verletzt .

Zu der Entgleisung des Fern -V- Zuges Frankfurt —Berlin wird

^Siinzend gemeldet , daß die Schwerverletzte , ein Fräulein Susanne
^ » the aus Berlin - Dahlem , einen Fuß verlor , der ihr vollständig
^ gequetscht wurde . Die übrigen Personen haben leichtere Ber -
Zungen davongetragen , ste dürften inzwischen alle im Krankenhaus

'* Fulda Ausnahme gefunden haben . Es verlautet , daß noch
' ' Ne Person vermißt wird , deren Schicksal noch nicht feststeht.

Die Reichsbahn hat um 18 Uhr 45 einen neuen Zug zu -
^ in m e n g e st e l l t , der die Fahrt nach Berlin fortsetzte .

. An der Unglücksstelle ist man augenblicklich damit bemüht , die
^ agen auseinanderzuziehen . Ueber die Ursache der Ent -
Weisung tonnte noch keine Klarheit geschassen werden .
» Die bei dem Unfall in Kerzell verletzten Personen , die ins
^ onkenhaus eingeliefert wurden , sind :
w 1 . Jakob Saffian aus Schwanheim bei Frankfurt ( Gehirn -"chütterung und Kopfverletzung) .

2 . Susanne Rothe aus Berlin (Fußverletzung ) .
i . 3 . Ein Herr Braun , dessen weitere Personalien noch nicht
Wehen (Rippenquetschung) .

4 . Lokomotivführer Seifert aus Erfurt (Gehirnerschütterung
Handverletzungen) .

. 5. Lokomotivheizer Eckert (Gehirnerschütterung und" Rippen -
Setzung ) .
î Die Unfallstelle bildet einen wüsten Trümmerhaufen . Die be -
^ djgten Wagen liegen links und rechts vom Gleis .

Der Lokomotivführer wurde hinter seinem Führerstand unter
Kohlenhaufen vollkommen zugedeckt aufgefunden . Der Hei -

^ . war von der Lokomotive abgesprungen und lag neben dem
Die drei hinteren Wagen , darunter der Speisewagen , blle-

" auf dem Gleis stehen und wurden nach Fulda weitergeleitet.

Rur dem Umstand, daß der Zug , der nur erster und zweiter Klasse
sührt , schwach besetzt war , ist es zu verdanken, daß die Katastrophe
kein größeres Ausmaß annahm . Die Fuldaer Sanitätskolonne so-
wie die Sanitötsmannschaften und Aerzte der Station Fulda waren
schnell zur Hilfeleistung zur Stelle .

Die neuen Kreuzer
der Reichsmarine .

Wichtige Veränderungen in der Flol '.e.
m . Berlin , 23. Mai . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) In den nächsten Monaten werden in unserer Flotte wich -
tige Veränderungen vorgenommen werden. Einige der in
den letzten Jahren gebauten Kreuzer werden in Dienst gestellt ,
einige der veralteten Einheiten dagegen aus den Verbänden her -
ausgezogen, um entweder als Reserveschiffe in den Häfen zu ver-
bleiben oder abgewrackt zu werden.

Zu diesen Schissen gehören zunächst die Kreuzer „Nymphe" ,
„Amazone" und „Berlin "

, die zwar weiter im Schiffsbestand der
Reichsmarine verbleiben , aber nur noch als Reserveschisse geführt
werden sollen . „Thetis " und „Medusa" dagegen sind

so unbrauchbar geworden , daß sie entweder verschrottet
oder als Schulschiffe umgebaut werden

sollen , nach dem Muster der „Zähringen "
, die übrigens in dieser

Woche wieder zu Schießübungen ausläuft . Ein weiterer alter Kreuzer
ist die „Riobe"

. die ebenfalls wegen Veralterung aus dem Flotten -
bestand ausscheiden muß. Sie ist aber noch so gut gewesen , daß es
gelang , den jugoslawischen Staat für sie zu interessieren, der sie auch
gekauft hat . Sie wird in Zukunft als Schulschiff unter dem Namen
„Dalmatia " der jugoslawischen Flotte eingereiht werden.

Wesentlich interessanter ist dagen die
Indienststellung der Kreuzer „Karlsruhe "

, „Königsberg -
und „Köln ".

Die „Karlsruhe " und „Königsberg " sollten schon vor einigen Mo-
naten ihre Bemannung erhalten . Das war aber nicht möglich , weil
an den Maschinen einige Modernisierungen vorgenommen werden
mußten . Im Herbst wird der Kreuzer „Köln" soweit sein , daß auch
er der Flotte zugeteilt werden kann.

Die Beute der Polizei .
^ine Beuteausstellung in Berlin .

Wem gehört das Diebesgut ?
U w . Berlin , 23 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

Wn8 .) Die Ausstellungsstadt Berlin hat auch ihre besonderen
Aktionen. Unter ihnen ist die B e u t e a u s st e l l u n g , die das

^ Mpräsidium in seinem größten Saal veranstaltet , zu ermahnen.
>>nd da in der letzten Zeit der Kriminalpolizei einige gute

l 0
e ' ten gelungen . Sie konnte berüchtigte Einbrecher -

(
" Ilten festnehmen und fette Hehlernester aus -

' " en . Gerade in diesen Quartieren fanden sich
Unmengen gestohlenen Gutes ,

»w ^ em nur ein Teil so weit festgestellt werden konnte, daß man
J 'e, aus welchen Raubzügen die Diebesbeute herrührte . Des-
« n die Ausstellung,

t« ^ e*>er , der in der letzten Zeit einmal so unerwünschten Besuch
w !Ct> hat , ist herzlich eingeladen , sich die Beute einmal anzusehen ,'̂cht daß er hier etwas wiederfindet .5 (1 liegt denn der große Saal voll Teppichen, Wertgegenständen ,

Waren aller Art , die insgesamt einen Wert ron mehr
^ als 100 000 Mark repräsentieren .

keine Kleinigkeit . Aber darüber hinaus gelang es noch,
« wiederzubeschaffen , die aus den Händen der Hehler bereits
ku !« n festen Besitz übergegangen waren . So mancher hat in einem

^ >t als Eelegenheitsposten einen Gegenstand erworben , der aus

Diebesbeute herrührt . Diese Sachen sind beschlagnahmt worden, der
letzte Besitzer ist so sein Geld unt> seine .dafür erworbene Ware los .
Die Kundenkreise erstreckten sich nicht nur aus Berlin , sondern auch
aus zahlreiche Städte im Reich . So konnte man gewisse Waren erst
wieder in Karlsruhe . München, Dresden und Königsberg ermitteln .
Die Ausstellung sah bereits heute kurz nach ihrer Eröffnung zahl¬
reiche Besucher .

Drei Mai-Verhafteie freigesprochen .
* Berlin , 23 . Mai . ( Funkspruch .) Vor dem erweiterten Schössen -

gericht Neukölln hatten sich am Donnerstag drei jugendliche Metall -
arbeiter zu verantworten , die seit dem 3 . Mai in Untersuchungs-
Haft unter der Anschuldigung standen, am 2 . Mai bei den Unruhen
in Neukölln tätlich gegen die Polizei vorgegangen zu sein . Der zu-
ständige Polizeihauptmann des Reviers in der Hermann -Straße gab
ein Stimmungsbild über die Vorgänge , wobei er betonte , daß die
Polizei wiederholt aus Zusammenrottungen gestoßen und von einer
johlenden Menschenmenge mit Steinen beworfen und sogar be-
schössen worden sei . Die Angeklagten erklärten , an den Ausschreitun-
gen gegen die Polizeibeamten nicht teilgenommen zu haben . Sie
hätten ins Kino gehen oder Freunde besuchen wollen und seien dabei
in die Zusammenrottungen hineingeraten . Diese Behauptungen
der Angeklagten waren durch die Beweisaufnahme nicht zu wider-
legen und ein schuldhaftes Vorgehen gegen die Polizei bei ihnen
nicht sestzustellen ^ Auch die Beamten , die die Verhaftungen vorge-
nommen hatten konnten eine unmittelbare Beteiligung der Ange-
klagten an den Ausschreitungen nicht nachweisen . Das Gericht sprach
daraufhin alle drei Angeklagten dem Antrag des Staatsanwalts
entsprechend frei.

Kritische Stunden .
Der Rücktritt Voglers .

Dr . Vogler hat sein Rücktrittsgesuch aufrecht erhalten , und die
deutsche Reichsregierung hat ihn gehen lassen müssen . Sie hat ,
um die Lücke möglichst rasch auszufüllen , Dr . Kastl zu sxinem Nach-
folger ernannt . Aber niemand wird sich darüber täuschen , daß
mit einem einfachen Personenwechsel der Fall
nicht abgetan sein kann. Es ist wohl nicht richtig, Dr . Vogler als
den Gefangenen der Schwerindustrie hinzustellen, der ohne oder
gegen seinen eigenen Willen zu diesem Entschluß gedrängt worden
sei . Die Dinge sind doch eigentlich zu ernst, als daß auch hier wie-
der , wie die Berliner Asphaltpresse das tut , innerpolitische Gesichts »
punkte in den Vordergrund geschoben werden. Was Dr . Vögler

>»

Dr . Vögler .

dazu getrieben hat , an seinem Entschluß festzuhalten, ist ausschließ-
lich der Zwang seines eigenen Gewissens gewesen . Er hat sich
wochenlang mit der Absicht getragen , hat immer wieder mit sich
gekämpft, aber schließlich doch geglaubt , die Verantwortung nicht
länger tragen zu können , und er hat aus dieser Erkenntnis die Fol -
gerungen gezogen .

Im Grunde ist der Kampf, der sich in der Seele Dr . Vöglers
abgespielt hat , derselbe , der heute durch das ganze deutsche Volk
geht. Der Zwiespalt besteht darin , welches das geringere Uebel
ist, ob wir besser daran tun . die Verhandlungen in Paris zu Bruch
gehen zu lassen und unter dem Dawesplan fortzuwursteln , auf die
Gefahr hin , daß dann durch Repressalien von außen und durch Steige «
rung des Zinssatzes uns der Auslandsmarkt vollkommen gesperrt
wird , die Arbeitslosigkeit also steigt und wir in eine unübersehbare
innerpolitische Krife hineintreiben , oder ob es klüger ist, einen
Vergleich zu schließen , selbst wenn man der Ueberzeugung ist, daß er
politisch und wirtschaftlich undurchführbar ist , nur um über die
nächsten Jahre hinwegzukommen und bei einer besseren Konstellation
die Revisionsverhandlungen erneut anzukurbeln . Es läßt sich
ebensoviel für die eine, wie für die andere Auffassung sagen .

Für Dr . Vögler kam hinzu, daß er nicht auch noch die nächste
Generation mit der Kriegsentschädigung belasten wollte und deshalb
unter allen Umständen daran festhielt, die deutschen Zahlungen nicht
über 37 Jahre hinaus auszudehnen . Auch darüber läßt sich streiten,
ob die Generation , die den Krieg verloren hat , nun auch vollständig
für die Kosten aufkommen soll, oder ob sie nicht ein Recht darauf
hat , einen Teil davon aus die Kinder abzuwälzen, zumal da die
lebende Generation ja nebenbei auch noch den Aufbau aus dem
Strudel des Krieges und der Revolution durchzuführen hat . Hier
geraten bei der Abwägung der Vor - und Nachteile Gefühl und
Verstand sehr leicht in Konflikt miteinander , und es ist letzten Endes
wohl eine Frage des Temperaments , wie man sich entscheiden will.

l) r . Vögler hat sich mit dem Plan Owen Houngs abgesunden
unter der Voraussetzung, daß die von ihm vorgeschlagenen Vorbe-
halte durchgekämpft werden . Er hat in dem Augenblick , wo er zu
erkennen glaubte , daß diese Vorbehalte sich nicht verwirklichen
ließen, sich zurückgezogen .

Sein Rücktritt hat insofern auch eine gute Seite , als er mit
einem Schlage die ganzen Reüel zerreißt , die sich um das Repara -
tionsproblem zu lagern begannen . Denn schließlich ist vi -. Vögler
nicht dieser oder jener . Er ist nicht als Vertreter der Schwerindustrie ,
nicht als Generaldirektor der Vereinigten Stahlwerke in die deutsche
Kommission geschickt worden , sondern als einer der genauesten und
berufensten Kenner des deutschen Wirtschaftslebens . Er war a l s
Persönlichkeit auf den Posten der Sachverstän -
digen gestellt und hat nur von dem Recht der Unabhängigkeit
Gebrauch gemacht , das dem deutschen Sachverständigen von vorn-
herein gewährleistet war .

In Amerika, aber wahrscheinlich auch in England , wird man
die Bedeutung seines Rücktritts richtig einzuschätzen
wissen . Auch die Franzosen kommen darüber nicht hinweg , oenn
mit dem Ausscheiden Dr . Vöglers verliert , selbst wenn jetzt noch
eine politische Verständigung zustande kommen sollte , die Diskon-
tierungsfähigkeil dieser Unterschrift sehr viel von ihrem Werte . Das
werden auch die Franzosen zu ihrem Schaden bemerken . Wenn oes-
halb nicht reine Rachepolitik, sondern wirtschaftliche Vernunft noch
die Pariser Beratungen regiert , wäre es das glücklichste, gerade
v ^m Standpunkt der Gläubigerstaaten aus , daß sie ihre Gegen-
Vorschläge noch einmal revidieren und zu den ursprünglichen 5 >oi °
chlägin Owen Noungs zurückkehren .

Vorläufig besteht bei der deutschen Delegation in Paris wie
auch bei der Berliner Regierung Einmütigkeit darüber , daß a u f
Grund der Vorschläge der Gläubigerstaaten ein

bkommen nicht zu erzielen ist . Kommt Dr . Schacht als
Führer der Delegation zu einem endgültigen Rein, dann wird er
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abr ?ijen u»d damit die Verhandlungen abbrechen . Er hat sich aber
bisher zu dem Grundsatz bekannt , dag er als Letzter das Beratung « -
zimmer verlassen will , eben um zu zeigen , daß es den Deutschen an
gutem Willen zu einer Verständigung nicht gefehlt hat . Er will
deshalb den bitteren Kelch auch bis zur Neige leeren .

Ganz aussichtslos mag der Versuch nicht sein . Die Amerikaner
stehen zum mindesten mit ihren Sympathien aus deutscher Seite .
Auch die Engländer sind nur mit halbem Herzen bei dem Vorschlag
der Gläubigerstaaten . Aber die Zeit drängt . Der beste Teil
der Nerven ist verbraucht . Wer weiß , ob die Sachverständigen die
Kraft haben , den Faden noch einmal zu spinnen . Die Entwicklung
in Paris nimmt — dank der Unnachgiebigkeit zumal der Franzo -
sen — die Richtung ins Chaos .

Die Gläubiger
bleiben unnachgiebig.

Vor dem Scheuern der Verhandlungen ? .
F H . Paris , 23. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Besprechung , die Dr . Schacht und Geheimrat Kastl heute mit
den Vertretern der alliierten Gläubiger hatte , wobei Owen Poung
sich vollkommen fernhielt , und Lamont mit seiner Vertretung be-
traute , dauerte drei volle Stunden . Nach einer Erklärung des
Reichsbankpräsidenten wurde über alle in dem alliier -
ten Memorandum enthaltenen Punkte gesprochen .
Irgend welche Beschlüsse wurden nicht gefaßt . Die Alliierten äußer -
ien sich in keiner Weise zu den Darlegungen Schachts , der aus die-
sein Stillschweigen den Eindruck gewonnen haben will , daß keine
Hoffnung auf die Rettung der Konferenz mehr
vorhanden sei , wenn die Alliierten sich nicht morgen eines
anderen besinnen sollten . Vorläufig aber scheinen sie auf die von
Deutschland gestellten lebenswichtigen Bedingungen nicht eingehen
zu wollen . Sie nehmen die Ausführungen Schachts zur Kenntnis ,
machen aber keine Miene , um auch nur in einem Punkte nachzugeben .

Möglicherweise werden die Alliierten jetzt untereinander beraten ,
um sich darüber schlüssig zu werden , ob sie die Forderungen , an denen
Dr . Schacht unbedingt festhält ^ annehmen bezw . ob sie ihre eigenen
Forderungen vermindern wollen . Aber da sich die Alliierten an -
icheinend festlegten und sich förmlich eidlich verpflichteten , von ihren
Forderungen nicht abzulassen , besteht wenig Aussicht , daß die Kon -
ferenz zu einem positiven Ergebnis führen kann .

In gewissen Kreisen der englischen Delegation ist man über Sir
Stamp sehr aufgebracht , von dem erklärt wird , daß er gegenüber
Dr . Schacht bestimmte schwerwiegende Verpflichtungen eingegangen
sei, diese aber bedingungslos preisgegeben habe , als die Franzosen
und Belgier einen Druck auf ihn ausübten . Es sind englische liberale
Kreise , die ihrem Unmut offen Ausdruck geben und Stamps Ver -
halten für vollkommen unverständlich halten . Sie versichern , daß ein
großer Teil des englischen Volkes diesen Bruch eines gegebenen
Versprechens in keiner Weise billigen könnte .

Feng wird nicht anerkannt
Der Kriegsminister der Kwangfi - Regierung

erschossen .
TU . Tokio , 23. Mai . Die Gesandten Japans , Frankreichs ,

Englands und Amerikas haben Marschall Feng mitgeteilt , daß sie
keine Beziehungen mit seiner Regierung unterhalten könnten , weil
sie die Nankinger Regierung de jure und de facto als Zentralre -
gierung Chinas anerkannt hätten . Das diplomatische Korps in
Peking hat Marscholl Feng außerdem ersucht , keine neuen Tele-
gramme an das diplomatische Korps zu senden , weil sie unbeant -
wortet bleiben müßten .

Die Nankingtruppen haben nach japanischen amtlichen Mel -
düngen bei den Kämpfen in der Nähe von Kanton 6000 Mann ge -
fangen genommen , darunter den Kriegsminister der Kwangsi ?Re -
gierung . Litschanz , der bei der Gefangennahme erschossen umrde .
Trokdem bestehe noch die große Gefahr daß Kanton im Laufe ., der
nächsten Tage wieder in die Hände der Aufständischen fallen kannte .

Eröffnung der Parleilagung der Kuomintang.
TU . Peking , 23 . Mai . Wie aus Nanking gemeldet wird , ist

am Mittwoch die Parteitagung der Kuomintang eröffnet worden .
Tschiangkaifcheck erstattete einen Bericht über die augenblickliche po¬
litische Lage . Nach den ergebnislosen Verhandlungen mit Feng
und seiner Kriegserklärung an Nanking müsse alles geschehen , um
die Truppen Fengs zu entwaffnen und einen Bürgerkrieg in Ehina
zu vermeiden . General Feng stehe in Verbindung mit der Sowjet -
regierunz , die den Kampf gegen die Diktatur der Nanking -Regie -
rung unterstütze . Die Verantwortung falle auf Feng .

Der Zentralvollzugsausschuß der Partei erklärt , daß Tschiang -
ka!scheck vorübergehend bis zur Wahl eines Präsidenten der Repu -
blik die Gewalt des obersten Befehlshabers übertragen worden sei.

Neuer Erfolg der Kantonesen.
( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse .

" )
JNS . Hongkong , 23 . Mai . Die Kantonesen wollen einen neuen

großen militärischen Erfolg über die aufständische Kwangsiarmee
errungen haben . An einem von der Provinzialregierung verbreiteten
Kommunique heißt es , daß die Kantonesen die Kwangsi außerhalb
Kanions geschlagen und 5000 Gefangene gemacht haben . Die Kwang -
sis seien bis Shiuhing , etwa 50 Meilen von Kanton , zurückgeschlagen
worden .

Die Kulturschande
in der Tschechoslowakei.

Das Gericht droh! mil Ausweisung
der Berichterstatter .

8 . Kaschau , 23. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Vorsitzende des Gerichts hat gestern den Berichterstattern der
ausländischen Presse mit Ausweisung gedroht , wenn sie in
ihren Berichten die Behauptung der Menschenfresserei bei den an -
geklagten Zigeunern verbreiten sollten . Diese Drohung zeigt ganz
deutlich , daß die staatlichen tschechischen Organe die Kulturschande ,
daß es auf seinem Boden Kannibalen gegeben hat , unter allen Um -
ständen verschwiegen sehen möchten .

Trotzdem mußte der Vorsitzende zugeben , daß einer der Zigeuner
ein Geständnis in dieser Richtung abgelegt hat , und der Staats -
anwalt mußte erklären , daß die Frage dex Menschenfresserei in der
einen oder anderen Form tn dem Prozeß doch zur Sprache kommen
werde . Auf Grund der Knochenfunde habe er nur darum in meh -
reren Fällen die Anklage nicht erheben können , weil man nicht
wisse, zu welcher Leiche die betreffenden Knochen gehört hätten .

Vernehmung der Zeugen
ho Zil - eunelprozefk .

TU . Kaschau , 23. Mai . Der Präsident eröffnete heute die Ver >

Handlung , um die Vernehmungen über den Mord an Jmling fort -

zusetzen. Es wurden zunächst die angeklagten Zigeuner vernommen ,
die mit dieser Mordtat in keinem direkten Zusammenhang stehen,
von denen man aber glaubt , daß sie eventuell Zeugenaussagen macheil
können .

Die Zigeuner H u d a k und C s ö in ö r und Alondar K o n y a ,
sowie sein Bruder Josef beteuerten unter großem Wortschwall , ocn
der Mordtat nichts zu wissen . Ebenso leugneten auch die beide »
Zigeunermädchen Eisömör jede Mitwisserschaft .

Sodann wurde in die Vernehmung der eigentlichen
Zeugen eingetreten , von denen als erster der Arzt Dr . W e i B
aufgerufen wurde , der nach der Entdeckung des Raubmordes an
Jmling verständigt worden war und zur ersten Hilfeleistung an
den Tatort eilte . Er erzählte folgendes : Um drei Uhr nachmittags
wurde mir gemeldet , daß an Jmling ein Verbrechen verübt unv
daß dieser schwer verletzt worden sei . Als ich eintraf , lebte er nock >,
ich mußte aber feststellen , daß der Mann nicht zu retten war . &
hatte drei fürchterliche Hiebverletzungen am Kopf erhalten . Gehirn -
teile lagen um ihn zerstreut herum . Ich ließ ihn auf einen Wagen
bringen und ins Dorf einliefern . Er starb aber bereits am nach-

sten Tage , ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu haben .

Kommunistischer Aeberfall tn Altona .
T .U . Altona , 23 . Mai . In der Nacht zum Donnerstag wurden

hier zwei Stahlhelmleute von einem Trupp Kommunisten >n
Stärke von acht bis neun Mann angefallen und zu Boden geschla-
gen . Beide erhielten Messerstiche in den Rücken . Sie wurden
Krankenhaus verbunden und dann auf eigenen Wunsch in ihi *
Wohnungen entlassen .

Neue Oelquellen in Rußland.
Erfolgreiche Bohrungen .

Stündlich zwei Tonnen Oel .
(Eigener Nachrichtendienst der „Vadifchen Presse " .)

INS . Moskau , 23. Mai . Die ersten Bohrungen in dem neuent -
deckten Oelvorkommen im oberen Tschussowafluß im Ural sind von
außerordentlichem Erfolg begleitet . Das erste Versuchsbohrloch , das
etwa 130 Kilometer von erm entfernt liegt , gibt

stündlich zwei Tonnen Oel
bei einem Druck von 4,5 Atmosphären . Die Qualität dieses
Oels ist nach den vorgenommenen Untersuchungen durch Regierungs -
sachverständige ausgezeichnet .

Wegen der Feuers - und Gasgefahr für die dem Bohrloch be-
nachbarten Bauerngehöfte find weitere Bohrungen vorläufig nicht
vorgenommen worden . Die Regierung hat jedoch bereits

die Räumung des nenentdeckten Oelxebietes angeordnet ,
die gegen Ende Juli erfolgt sein wird . Anfang August sollen fünf
weitere Bohrungen vorgenommen werden , um den genauen Umfang
und die Beschaffenheit der neuen Oelvorkommen festzustellen . Das
neue russische Oelgebiet hat gegenüber den bis jetzt bekannten den
großen Vorteil , daß es nur 18 Kilometer von der nächsten Bahn -
station entfernt liegt .

Der russische Sachverständige Professor S t r i g o f f , der vom
obersten Wirtschaftsrat mit der Untersuchung der Oelfelder im Ural
beauftragt wurde , schätzt die dortigen Oelvorräte auf ungefähr
3 5 0. Millionen Tonnen .

Der Sowjetkongreß tritt für
eine Friedenspolitik ein.

(Eigener Nachrichtendienst der .,Badischen Presse " .)
J .N.S . Moskau , 23. Mai . Der russische Sowjetkongreß aller

Unionsrepublikaner billigte in einer Resolution die von Rykow
entwickelten Richtlinien der Sowjetrussischen Außenpolitik . In der

Resolution wird festgestellt , daß die unmittelbare Kriegsgefahr ,
die der Sowjetunion droht , etwas gering er geworden sei. Es

sei der Regierung gelungen , durch eine Anzahl neuer Verträge die

friedlichen Beziehungen zu anderen Staaten zu festigen . Ferner
stellte der Kongreß fest , daß die Versuche einzelner Staaten zu
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Blockadebildungen gegen die Sowjetunion oder Maßnabmen nnrl ' ^
schaftlicher oder finanzieller Blockade keinen Erfolg hätten . 3 !t jts
Amerika und England verstärke sich die Tendenz , die wirtschaftlichen

"

Beziehungen zu der Sowjetunion auszubauen .
Angesichts der latenten Kriegsgefahr , die darin bestehe , daS

die Politik einer Reihe von Staaten infolge ihrer wirtschaftlichen
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Gegensätze untereinander dauernd divergiere , fordert der KongrcK ^o
die Regierung auf . weiterhin nach Erreichung des Friedens mit allen !>n
Mitteln zu streben , gleichzeitig aber auch alle Maßnahmen zur Ver -

stärkung der lationalen Verteidigung der Sowjetunion zu treffe ».
Des weiteren billigte der Sowjetkongreß die innere und wirl -

schaftliche Politik der Regierung , also den beschleunigten Ausba »
der Industrie und die Sozialisierung der Landwirtschaft .

Russische Wirtschaftler besuchen Italien.
T . U . Rom , 23. Mai . Wie eine römische Agentur aus Moska >>^

erfährt , wird sich eine sowjetrussische Wirtschaftsordnung demnichli ^
zum Studium der italienischen Wirtschaft nach Italien begeben , |ei
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Tages -AnMger »
lNäbercs liebe im Iuleralentcil i

."Vroitnn , tcu 24 . Mai .
Vaubeolbcnlcr : Nathan der Weile . 19Vj—22 '/. Uhr . .
S<ni) . Lichtspiele — ttoiutrt &nne : Liebelei . Vi!! Uhr .
tsoloffeum : Ich küsse Ihre Sand . Madame !. 8 lllir .
Raffet Slfittct : 4 Uhr Elile -divnzert : W) Ubr Overette » - und eiulahf

Abend .
llassce- ttadarett Roland : Neues Proaramm .
Wiener t ' of : Kabarett und Tan, .
51am mcr «Vtdrtfpielc : Im Banne des Blutes . — Das
Ntoria - Patast : Der Pfarrer von »lirchkeld.
Atlantir -L?icht!viel « : Die Seiliae und ihr Narr . — Der eiserne Elel .
Residenz -Lichtiviete : Die wunderbare Lüae der Mina Petrowna .

A\ agenbefg ™Z* f »,
Unser ständig steigender Millionen- Umsatzsowie das 100jährigeBestehen unserer
Firma beweisen am OrSninal nach wie vor unüber-
besten , dafj unser iwljsiä S£»S1 SÄCB 3ä troffen gegen alle
Verdauungsstörungen una Sodbrennen ist. Versäumen Sie nicht , sich heute noch
ein Paketfür 60 Pfg . zu kaufen oder unsere Tablettenzu 0.25 u . 1.50 RM zu versuchen-
Auch Sie werden von der prompten Wirkung überrascht sein . Nur echt in blauer
Packung mit dem Bilde des Erfinders . A. W. & C. W. Bulirich, Berlin W 57

Sieben Jahre .
(BemerkungenzuHeinrichMannsneuem Efsaybuchl

Von
Rudolf Kayser .

Heinrich Manns geistiges Wesen ist in seinem epischen Werk
allein nicht ausgedrückt . Dieses Werk reicht über zwei Zonen : über
eine südliche hingegebene und eine deutsche kritische . Will man sein
Eigenstes aber antrefsen — seine Romane sind ja , was bei uns selten
ist, keine Jch -Romane —, so findet man es an der Grenze zwischen
diesen beiden Zonen : dort , wo der Dichter zugleich klarer Beobachter
und leidenschaftlicher Bekenner ist ; wo er eingreift in das Getriebe
und die Leiden der Welt ; wo er ein Rufer im Streit um Recht und
um Güte ist und direkt und aus dem Herzen heraus die Mitwelt
anspricht .

,,Das He?z will , sscrade wie der Magen , mannigfaltige Nahrung " ,
schrieb einmal Flaubert an seine Mutter . Heinrich Mann findet
diese mannigfaltige Nahrung in seiner deutschen Gegenwart , in
der harten Gewalt , dem grausamen Unrecht , aber auch der energi¬
schen Modernität unserer Zeit . Gerade gegenüber der Uebermacht
ihrer sich jagenden Motive , der harten Gegcnständigkeit ihrer Fra -
gen und Vorgänge kommt sein stürmisches Gefühl zu Worte , das in
seinen Dichtungen gebändigt ist. Die Krankheiten der Zeit dringen
in sein Gewissen . Er ist leidenschaftlicher Subjekt !vist , sobald tr fas
Reich seiner Dichtung verlassen hat und der Zeit in die Augen
sieht.

Deshalb ist Heinrich Mann am meisten Bekenner in seinen
Essays wo er unter der Verantwortung gegebener Aufgaben steht .
Indem er über Vorgänge und Probleme der Umwelt ichreibt , gibt
er . da er ja auch Stellung zu ihnen nimmt , zugleich e,ne Art Selbst -

biographie . Er will nicht untersuchen , forschen beschreiben : sondern
er erlebt in der Welt das Ich und erlerdet im Ich die Welt . So

ist ihm die Zeit sein natürlicher Lebensraum , und ihre Ideen sind
ihm erregende Sensationen . Wie die Concourts könnte er seme
Essays . .Idees et Sensations " nennen . Aber er bezeichnet ihre Ge-

genständigkeit und zugleich ihre autobiograMsche Bedeutung noch
deutlicher , indem er auf sein neues Esjoy -Buch schreibt : „Sieben

Jahre . Chronik der Gedanken und Vorgänge .
" (Paul Jsolnay - Aer -

lag , Wien .) .
Diese stoben Jahre reichen von 1921 bis 1928. Da Heinrich

Mann kein Historiker ist, kein „ rückwärtsgewandter Prophet , ist er

auch nicht Chronist von Gewesenem , sondern er gestaltet nur die -

jeniaen Begegnungen mit der Zeit , die ihn selbst am stärksten
bewegt haben und deshalb geblieben sind . Jedes dieser neben —

weder fetten noch mageren , immer aber aufregenden — Jahre ist
bezeichnet durch Eindrücke , Erlebnisse , Gedanken , die in der Erin -

nerung ihr Gesicht bestimmen . Deshalb ist die Chronologie dieser
Arbeiten eine doppelte : die der Entstehung und die der Gegen -
liäribc

Sie verkeilen sich über viele Gebiete : Literatur . Politik , Kul¬

tur. Irgend . Länder und Städte. Am Anfang steht Berlin, steht

das Krankheitsbild dieses Jahres 1921 , gezeichnet auf dem Plane
unserer Stadt . Sie ist, da sie alle Energien des Landes jetzt in sich
sammelt , auch das große Reservoir seiner Not und seiner Schmerzen .

Was ist das überraschendste Zeichen der neuen Zeit ? Die große
Rolle , die die Jugend in ihr spielt , eine Jugend , die zwar nicht
fröhlich , träumerisch , glücklich ist , . aber doch gläubig ! eine tragische
Jugend . Sie kennt keine Kompromisse , ist grausam , braucht Taten ,
extreme Taten , und sie hat wenig Güte . Sie will Leistungen , ohne
geträumt und geschwärmt zu haben . Sie ist zeitgemäß im Guten
wie im Bösen ; aber das Böse scheint oft das Stärkere zu fein ' das
ist der Fluch einer Kinderzeit in Hag und Mord . Als einen Dichter ,
der vieles aus den Jahren der bürgerlichen Untergänge und ihrer
Revolten vorweggenommen hatte , feiert Heinrich Mann den Freund
Frank Wedekind . „Alles war da , der Vorhersager , Vorweggestalter
stand unter seinen Geschöpsen , seinen Wahrheiten .

"

Je weiter die Zeit fortschreitet , je mehr die Tumulte sich be-
ruhigen , desto stärker wird wieder das Vertrauen in die Macht
d ^s Geistes und in die europäische Gemeinschaft . Auch das Amt des
Schriftstellers ist bestimmt durch das Gesicht und das Schicksal der
Welt . Heinrich Mann findet diese überzeugende Formel : „Der
Schriftsteller hat , ohne daß er handelte , Gewissen für die Handelnden .

"

Diese Formel ist das heimliche Motto dieses weitmaschigen ,
umfangreichen Buches . Das Kritische ist in ihm häufig . Aber es
kommt aus keiner kühlen Ueberlegenheit , eher aus Mitleid und aus
dem Anblick der Wunden unserer Zeit und unseres Landes . Es ist
weder Fluch noch Anbetung da , aber auch nicht der Uebermut der
eilfertigen Lösungen und flinken Prophezeiungen . Das wirkliche
Erlebnis von Problemen führt selten zu gültigen Lösungen , son-
dern eher nur zur Erhöhung unserer Skepsis , zu größerem Wachsein .
Nicht immer überwindet man Fragen durch Antworten , sondern oft
nur durch Verstehen . Heinrich Mann ist Kritiker aus männlicher
Güte .

Literarisch erfahren wir wieder , daß er zu unseren großen
Prosaisten gehört und zu den wenigen , denen es um die Kunst des

Essays ernst ist . Was ist es mit dieser Kunst ? Sie ist persönliche
Gestaltung geistiger Dinge , aber sie will auch überzeugen . Sagt man :
dieser Essay ist schön , so muß es klingen wie : er ist wahr . In der
Musik der Sätze , in der Steigerung des Gefühls liegt die t,efste und
ehrlichste Wahrheit der Gesinnung wie der Deutung .

Inhaltlich erfahren wir : die Uebermacht d^s Kollektiven , des
Gesellschaftlichen gegenüber dem einzelnen Menschen in dieser Zeit .
Es ist bezeichnend , daß nur wenige Aufsätze des Buches einzelnen
Persönlichkeiten gelten , und diese stellen fast immer Begegnungen
nach rückwärts dar , Abschied , Erinnerung , Wiederentdeckung : Flau -
bert , Zola , Anatole , France . Wedekind . . . Aber die sieben Jahre
selbst stehen da als allmenschliche Dramen , als gemeinsame Pro -
bleme , als anonyme Mächte : als der ständig sich wandelnde , lei¬
dende , drohende gesellschaftliche Organismus .

Herber ! Spencer hat den Parallelismus zwischen der Organi¬
sation der Einzelnen und der Gesellschaften theoretisch durchgeführt
Dieser Parallelismus ist überzeugend auch, wenn man soziale Ro -
man « verschiedener Epochen miteinander vergleicht . Von Heinrich
Mann erscheinen gleichzeitig neu , .Ausgaben seiner Romane »Im
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Schlaraffenland " und „Der Untertan " (Siebenstäbe - Verlag , Berlins
Bilder der bürgerlichen Gesellschaft um 1900 und um 1912, JroN '

sierungen genießerischer Wohlhabenheit und engstirnigen Mach ' '
^

stolzes . Die Gesellschaft hat heute wieder ein neues Gesicht, ein ha1
p

teres , kühleres , verschlosseneres : das Gesicht des Wirtjchaftsführer ^ <a
Auch ihm gegenüber bleibt der Geist fern und machtlos . 'ni

560 000 Francs für eine Zeichnung von Fragonard . Bei 5^
Versteigerung der Sammlung Marius Paulme , die hauptinchl ^ ,
Zeichnungen und Pastelle von französischen Meistern des 18 . J alv( jr
Hunderts enthält , wurden für einzelne Blätter außerordentlich
Preise gezahlt . So brachte ein Blatt „Das Geständnis " von "

gonard 560 000 Francs , eine andere Arbeit desselben Meisters
große Allee des Parks von Saint Cloud " 340 000 Francs , das
. Dte Wasserkünste " 295 000_ Frcs ., die „Rückkehr der Herde " 250 »
Frcs . Von den Pastellen Quentin La Tours wurde eins l
auf 195 000 Frcs . gesteigert , nämlich das Porträt Rousseaus ,
rend ein anderes 172 000 Frcs . brachte . Eine Zeichnung Boiichel
wurde für 100 000 Frcs . zugeschlagen , eine anders für 155 000 Frc ^
die „Heimkehr der Herde " von Huet für 172 000 Frcs . Eine
stellung des älteren Moreau vom Park von Saint Cloud braw '
205 000 Frcs . Eine Rötelzeichnung Watteaus 150 000 Frcs .

Wie in«-» auch Philosoph werden kann . Zu S o k r a t e s ^ fl
einst ein Schüler mit der Frage , was er über die Ehe denke
antwortete ihm der Weise : „Mein Sohn , heirate nur : bekommst ^
ein gutes Weib , fo wirst du glücklich sein : sollte dir aber ein bor ?
Weib beschert sein , so hast du Gelegenheit , Philosoph zu werdc ^

Uraufführung einer Operette . Unser Bremer Theatert ^
rent schreibt : Eine unter Leitung von Max Steiner - Kai > .
stehende Gastspieltruppe , die sich „ Berliner Operetten -Tournee " ne>i" 7

brachte im Bremer Schauspielhaus die Operette „ H ann el o

zur Uraufführung . Der Erfolg scheint dem Werke beträchti - .
Aussichten zu eröffnen . Der Text , den die Bemühungen Zw -...,
Autoren (Willy Kranich und August N e i d h a r d) -utage ge! ,
dert haben , stellt die Geduld und Gutgläubigkeit nicht aus e> I

allzuharte Probe , ist stellenweise sogar ziemlich geschickt an .zcria !' .
und gewürzt und hält in den Schlagertexten zwischen Wortwit ! ^
— sagen wir : Deutlichkeit eine annehmbare Mitte . Recht erfreiu ,
ist Leon Jessels Musik , die der Komponist selbst am Dirigen >c

^
pult sorgsam und sauber vermittelte : Nicht eigentlich or :g ' N J
mit jenen vielen Anklängen , ohne die es nun einmal in der L
rette nicht zu gehen scheint ; aber lebhaft , locker und rhythmisch j
schwingt , von gepflegter Melodik und feinhöriger Anpassung an ' '

j
„Tempo der Zeit "

, mit einer geschmeidigen und witzigen Beton ' 5

schlagerhafter Einprägsamkeit , die ihren Erfolg bereits erwiesen
Der Eindruck der Aufführung war , abgesehen vom Orchester ,

1 »

gleichwertig . Ilse M u t h, Oscar S a b o und Fini S t o ' L
Czernitz boten recht hübsche Leistungen , das Tänzerische kla?'^ <
ausgezeichnet , aber die restliche Besetzung des Zettels war 1
oder minder annehmbarer Durchschnitt . Der Tenor Erik S ' l' .tf!
st er wirkte schlechtweg betrüblich . Das Publikum zeigte sich
empfänglich und dankbar, K. **
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Frühling in den Wäldern
der Baar .

Mit dem Mai ist nach dem langen und harten Winter auch erst
der Frühling gekommen . Jetzt erst schlagen die Bäume aus .
Hetzt erst springen die Knospen aus , und das junge , zarte Laub
luillt eilig hervor ans Licht der Sonne .

Aus dem alten , braunen Winterkleid des Buchenwaldes
himmert bereits das erste , hellgrüne Laub . Nur wenige Tage noch,
lud der gesamte Buchenwald der Baar prangt im festlich grünen
Siewand. Besonders der Ostrano der Baar , wo sie in den Jura und
iti den Randen übergeht , ist reich an Buchenwald . Dicht schließt sich
sann das Laubdach über den schlanken , silberhellen Buchensäulen ,
o daß der Sonne der Zutritt verwehrt ist.

Aus den Wiesen herrscht ein sleigig Wachsen . Das derzeitige
»Zetter ist dem Wachstum sehr günstig . Unsere Leute sreuen sich
trüber und nennen es ein „wäsig " Wetter . Man sieht das Gras
last gar in die Höhe schießen . Es gibt sogar Leute — auch in der
^aar , nicht bloß in der Landeshauptstadt — die das Gras wachsen
hören . So eilig hat es das Gras und das Futter in diesem Jahr .
! s will scheinbar nachholen , was ihm der böse , kalte April nicht
iegönnt hat . Dem Bauer ist's nur recht , wenn es so weiter macht

seinem Wachstum . Denn auf vielen Heuböden haben sich schon
lange, nicht erst jetzt , große . .Heuschrecken " eingestellt , die das
Üutter in seinem Preise gewaltig in die Höhe trieben . Bis vor
lurzem kostete der Zentner Heu seine fünf und sechs Mark . All -
»ählich jedoch sinken die Preise . Jeder hält mit seinem Futter
»och aus , so gut er kann , denn es gibt bald Erünfutter .

In diesen Tagen wurde auch bereits die Iungviehweide
Heiligkreuzhof bei Riedböhringen eröffnet und 50 Stück Vieh
Aufgenommen . Die Weide ist Pachtgut der Zuchtgenossen -
lchaft Donaueschingen - Baar , Das Wachstum auf der
ÜZeide ist zwar noch etwas im Rückstand , auch kein Wunder nach
iinem solchen langen Winter . Doch ist die Vegetation bereits so
®eit vorangeschritten , daß das Vieh gut weiden kann .

Günstig Wetter hatte in diesem Frühjahr auch der Landwirt
lut Verrichtung seiner Feldarbeiten . Schnell war er fertig
«iit Ansäen , Kartoffellegen u . a . Man sagt nicht umsonst : Das
Detter hilft Schaffen . Fleißig geht er nun in den Wald und macht
(ein Holz oder seinen R e i s s ch l a g . Beides . Holz und Reisig ,
wurden in diesem Jahr ziemlich teuer . So manchem Käufer wurde
5 schon ordentlich warm bei der Steigerung , wenn die Preise gar
» hoch hinaufgeschraubt wurden . Es wird ihm weiter warm beim
vermachen . Warm wird 's ihm wieder , wenn das Holz im Ofen
visiert , sogar angenehm warm . Aber am wärmsten wird 's ihm
W ) dann wohl , wenn er das teure Holz bezahlen darf . Daß das

grcH bolz so teuer wurde , ist auch gar nicht zu verwundern . Denn aus
!>nen solchen Winter mit der anhaltenden, ' grimmigen Kälte hatten
lch nur die wenigsten eingedeckt mit Brennmaterial . Sie mußten
«her vorzeitig Holz kaufen . Und gewitzigt durch den vergangenen
Linter deckt man sich allgemein jetzt reichlicher ein für den Ofen .

!>enn man kann nicht wissen , ob . . . ?
Wenn aber Holz gehauen wird , muß auch für Nachwuchs ge-

tagt werden . Fleißig gehen daher zurzeit die Pflanzensetzerinnen ,
Meistens junge Mädchen , in den Wald und vertrauen die jungen
Mänzchen dem Boden an . auf daß daraus ein neuer Wald heran -
wachse . Morgens sind die Pflanzensetzerinnen die ersten
"tt Walde . Sie fahren auf ihrem Rad hinaus — man muß auch
'«im Pflanzensetzen mit der Zeit gehen —. Ihr Essen und Trinken
Rehmen sie mit . Abends , beim Heimsahren . geht 's lustiger her denn

Morgen . Wenn hinter den Bergen sich die Sonne z» m Ab -
lhied anschickt , wenn die Fuhrwerke vom Felde heimkehren , dann
fädeln auch die fröhlichen Pflanzen ' etzerinnen ihrer Heimat zu.
ichon von weitem klingen ihre Volkslieder an unser Ohr . Wenn

" a der Wald nicht wächst , wenn solch junges , lustiges Blut ihn setzt !
Im allgemeinen ist die Baar reich an Wald . Allerdings be»

!ihen auch etliche Gemeinden , die nicht einen , auch nicht den klein -
Wald auf ihrer Gemarkung haben . Sie beneiden ihre Nachbarn

jjtn dies kostbare Gut des Waldes . Und gerade dieser Wald ist es .
•tr auch mit dazu beiträgt , daß der F r e md e n z ust r o m nach
Unserer Gegend von Jahr zu Jahr reichlicher wird . Außer dem
«Kalde sind '? noch etliche andere Dinge , die den Fremden in die
''nst so verschrienen und gemiedene Baar locken . Wer kennt nicht
ije Sole von Dürrheim und jene von Donaueschingen ?
in Dürrheim wächst ein schönes Heim nach dem andern aus dem
°vden . Man staunt , was Dürrheim sich macht . Vor kaum 80 Iah¬
en noch ein kleines , unbedeutendes Dorf , heute ein Badeort von
Weltruf . Ebenso hat unsere Baaremer Residenz , Donaueschin -
en , einen Namen in der W «. lt . Donaueschingen und Donauquelle

>nd eins , sind untrennbare Begriffe , ebenso sind eins Donaueschin -
i°n und Fürst von Fürstenberg . Und nicht zuletzt gewinnt Donau -
fingen als Solbad einen immer weheren und größeren Ruf . So

rlin ) ; auch am 2 . Juni das Kindersolbad der Stadt Karlsruhe
jron >' !!! Donaueschingen eröffnet . Das Heim hat eine herrliche Lage am
lad )1' Mlde auf dem Berge mit prächtiger Aussicht auf die Baar , den

hiir' schwäbischen Jura , hin zum Hegau und zu den Alpen . Möge diese
ijret ^ at , die Errichtung des Kindersolbades , den kranken Kindern Heil

Gesundheit bringen , und sich für die beiden Städte Karlsruhe'»d Donaueschingen segensreich auswirken . Im.
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I = Freiburel , 23. Mai Die Biirgermiliz der Insel Reichenau
Ut für die Eröffnung der diesjährigen Alemannischen Woche
Jte Mitwirkung zugesagt . Sie wird , etwa 90 Mann stark , in ihren
^ Mucken Uniformen und mit ihrer Musikkapelle im Heimatspiel
es Begrüßungsabends auftreten .

£ Neustadt , 23. Mai . sWagnertagung . ) Der Landesver -
,
° nd badischer Wagnermeister hält seinen diesjährigen

^ rbandstag vom 1. bis 3 Juni in Neustadt lSchwarzwald ) ab . Da
Wagnerberuf eng mit der Landwirtschaft , oeren Not erst kürzlich

? 'eder bei den Verhandlungen der Genossenschaften in Karlsruhe
gondelt wurde , verbunden ist , begegnet der Verbandstag der
^ »gnermeister allgemeinem Jnteresie .

VMwgen und sein Berkehr.
Es gibt wenige Städte , nicht nur im Schwarzwald , sondern weit

darüber hinaus , die ein derartig großes Landgebiet in weiter Um-
gebung haben , das sich — wie es hier der Fall ist — ganz auf die
Stadt eingestellt hat und seit langer Zeit in regen Beziehungen zu
ihr steht , wie gerade V i l l i n g e n . Die zum Amtsbezirk Villingen
gehörenden Ortschaften erstrecken sich weit der württembergischen
Grenze entlang , die Orte Weiler , Fischbach und Nieder -
esch a ch sind wohl die am meisten entfernten nach dieser Seite , Ten -
nenbronn — allerdings erst seit einigen Jahren zu Villingen ge-
hörig — hat auch eine beträchtliche Entfernung von der Amtsstadt .
Schon vor dem Krieg und viel früher bestand aus all ' den Ort -
schaften Hintervillingens ein verhältnismäßig reger Verkehr nach
der Schwarzwoldhauptstadt . Besonders an den Markttagen kamen
viele Landleute aus den Dörfern herein , um ihre Produkte auf den
Märkten , wie aber auch allwöchentlich auf den Wochenmärkten ab -
zusetzen. Am Dienstag und Samstag konnte man Landleute aus den
meisten Hintervillinger Ortschaften in der Stadt treffen . Wer selojt
keine Zeit oder Gelegenheit hatte , seine Geschäfte persönlich zu er -
ledigen , hatte die Möglichkeit , sie dem örtlichen Boten oder Fracht -
fuhrmann zur Besorgung anzuvertrauen . Von S i n k i n g e n über
Fischbach , Erdmannsweiler , Neuhausen und Ober -
e s ch a ch fuhr der „Sinkinger Bot " mit seinem Bräunlein nach der
Stadt . Ueber dem Wagen hatte er sein „Saunetz "

, das seinen für -
sorglichen Schutz über manches Kälblein oder Schwein breitete , die
für Villingen bestimmt waren . Nebenbei nahmen die vielen Fuhr -
leute , die aus der Gegend mit Sandsteinen stadtwärts fuhren , aller -
Hand mit , was Geld einbrachte . Von Niedereschach fuhr die alte
Post mit ihrem traditionellen Postillion Wipf tagtäglich über Kappel
und Obereschach der Amtsstadt entgegen und vermittelt « den Verkehr
dorthin . Nicht allzulange ist es her , daß die Niedereschacher Pferde -
post ihre letzte Fahrt machte . Bötinnen und Boten aus den ver -
schiedensten Dörfern machten mit ihren Schieb - und Ziehwagen an
bestimmten Wochentagen die Reife nach Villingen , und es gehörte
sicher oft mehr als das Gedächtnis einer einfachen Landfrau dazu , die
vielen und vielseitigen Aufträge zu vollster Zufriedenheit ihrer
Kunden zu behalten und zu erledigen . Andere Ortschaften und Teile
des Amtsbezirks waren durch die Bahn mit Villingen verbunden und
waren der Stadt auf diesem Wege näher gerückt . Wieder andere
hatten eigene , kleinere Postwagenlinien , die nicht zur Stadt selbst,
sondern zur nächsten Bahnstation führten . Von Königsfeld
konnte man damals schon fast auf jeden Zug mit der Pferdepost
fahren . Ebenso sührte eine Postwagenlinie von Unterkirnach
nach dem Bahnhof Kirnach — Villingen , dessen Bezeichnung
im Volksmund „ Kirnacher Bahnhöfle "

schon einen kleinen Schluß auf
seine Bedeutung zuläßt . Allerdings , das sei nicht vergessen zu
erwähnen , war die Kirnacher „Extrapost " kein allzueiliges Beför -
derungsmittel , und der „Vater Beha "

, der langjährige Leiter dieser
postalischen Einrichtung , war nicht nur durch seine Zuverlässigkeit ,
sondern auch durch die Ruhe und Gelassenheit bekannt , die er in allen
Augenblicken und Zeiten seiner Postfahrten aufbrachte . So hatte in
früheren Zeiten Villingen schon ein verhältnismäßig gutes Verkehrs -
netz nach seinem Umland , und seine stets wachsende Bedeutung ist sicher
zu einem Teil diesem Umstand zuzuschreiben . Diese Verbindungen mit
der nahen Stadt waren auch auf einem weiteren Gebiete sehr wert -
voll . Es war auf diese Art möglich — für die meisten Ortschaften
wenigstens — begabte Kinder nach den Schulen der Amtsstadt zu
senden , um ihnen hier eine gute Weiterbildung angedeihen zu lassen .

Das Jahrzehnt , das seit dem Kriegsende verflossen ist , hat gerade
auf diesem Gebiete manches gewandelt . Wenn man heute nach Vil -
lingen kommt , so muß man über den gewaltigen Kraft -

wagenverkehr staunen , der in den Straßen Villingens lebt
und sich bemerkbar macht . Nicht mehr viele Ortschaften der näheren
und weiteren Umgebung Villingens gibt es , die noch keine Auto -

Verbindung nach der Stadt haben . Vor nicht langer Zeit , als die Aera
Wipf und ihre Postkutschenfröhlichkeit zu Ende ging , wurde eine Auto -
linie eröffnet , die als wichtigste Verbindung Hintervillingens mit
der Stadt Villingen anzusehen ist. Hiermit wurde ein Wunsch der
Hintervillinger Bevölkerung erfüllt , der schon alt . sehr alt war , der
sich allerdings früher nicht auf die Errichtung einer Autolinie , son-

dern auf den Bau einer Eisenbahn bezog . Mönchweiler , der Industrie -
und Bauernort , ein Marktflecken zwischen Villingen und St . Georgen
hatte ftüher auch ein kleines , sehr kleines Postfuhrwerk , das beschei-

dene Verkehrswünsche erfüllen konnte . Ein « Anzahl von Milchfuhr -

werken unterstützten die Geschäftsverbindungen von Mönchweiler na »

Villingen .
Wie gesagt — alles hat sich gewandelt . Wenn in Vtllingen die

Fabriken Feierabend machen , stauen sich in und vor der Stadt die
vielen Omnibusse und Lastwagen , um all die Arbeitskräfte aus den

verschiedensten Orten heimzubefördern . Villingen beschäftigt natur -

gemäß eine große Anzahl auswärtiger Arbeiter , für die die Möglich -
keit , jeden Abend nach Hause zu kommen , von großem Werte ist. Die

Mehrzahl hat daheim noch eine kleine Landwirtschaft , deshalb ist
ein schnelles Nachhausekommen nach dem Feierabend doppelt be-

grüßenswert . Schon vor der Einrichtung der staatlichen Postkraft «
wagenlini « , Jahre vorher , haben ein paar geschäftskluge Unternehmer
die Notwendigkeit von Autoverbindungen erkannt und haben mit
Lastwagen die ersten Betriebe dieser Art und hier eröffnet . Tags -
über fuhren die Wagen in Villingen und Umgebung mit Frachten
der verschiedensten Art , am Abend standen sie wieder vor dem
Fabriktor oder am Lindenhof und nahmen ihre Morgenpassagiere
wieder mit . Aus den Lastwagen sind nun mit der Zeit Autobusse
geworden , die nicht nur Beförderungssicherheit , sondern auch Be -
quemlichkeit gewähren . Eine große Lastwagen - und Höhenwagen -
Vermietung in Villingen selbst hat ihre großen Autobusse jahrelang
in den Dienst dieser Verkehrsvermittlung nach den hintervillingischen
Ortschaften gestellt , und hat sich um die Herstellung der Verbindung
zwischen Stadt und Land groß « Verdienste erworben .

Villingen , ohne sein reiches und ausgedehntes Hinterland , fein
Hintervillingen , wäre nie das geworden und könnte nie das sein ,
was es heute ist. Selbstverständlich haben die früher abgelegenen
Dörfer im gleichen Maße gewonnen und an Bedeutung zugenommen .
Und war es früher — mit oder ohne Extrapost oder Botenfuhr -
mann — immerhin eine wohlzuiiberlegend « und gut vorzubereitende
Tagesreise , wenn man nach Villingen und wieder zurück wollte , so
ist es heute , im Zeitalter des Automobils , nichts Besonderes mehr ,
wenn man sagt , daß man schnell nach Villingen müsse, aber bald
wieder zurück sei . Der alte „Raben " in Villingen , mit seinen großen
Gaststallungen , dereinst die Haupteinstellwirtschaft der Frchrleute und
Postillione , hat sich mit seinem Inneren und Aeußeren auch auf diesem
Gebiete gewandelt . Auto steht jetzt neben Auto , an besonders wich-
tigen Tagen Autobus neben Autobus . So ist nun die Verbindung mit
Hintervillingen viel inniger und für beide Teile angenehmer ge
worden . Die Landleute können die Stadt leicht und «nShelos er
reichen , und die Villinger können ebenso angenehm ihre Geschäfte
draußen abwickeln , können jetzt sogar — wenn es jetzt n« ij ist wie
früher — am Kirchweihmontag mühelos zur Treibjagd nach Hinter -
villingen fahren , der Autobus bringt sie mit allem Drum und Dmn
hinaus . Und wenn nichts sicher ist aus dieser unsicheren Welt , so ist
es doch das eine , daß er am anderen Morgen bestimm ! n?

° Vr
Stadt fährt .

Volksparlei und
Landwirlfchaflskammerwahlen .

Die Art der Aufstellung der Listen zu den Landwirt -
fchaftskammerw ahlen hat der Deutschen Volkspar -
iJVeranlassung gegeben , durch den Vorsitzenden des Landwirt¬
schaftlichen Fachausschusses . Landtagsabgeordneten Vrirner . fol -
gende Erklärung abgeben lassen :

„Die Deutsche Volkspartei will den bereits erfolgten Zu -
sammenschluß der landwirtschaftlichen Organi¬sationen zur Landwirtschastskammerwahl nicht durch Auffiel -
Jung eigener Listen stören . Sie findet aber dieses Vorgehen des -
halb nicht richtig , weil man anderen politischen Parteien —
nämlich dem Vadischen Landbund , dem Gründer der Badischen
Bauernpartei , — eine Vorzugsstellung bei den Veratungen einge -
räumt hat . Die Deutsche Volkspartei erwartet daher , daß bei
künftigen Kammerwahlen die anderen politischen Parteien ebensowie der Landbund (Badische Bauernpartei ) zu den Vorbesprechun -
gen und zu der endgültigen Kandidatenaufstellung zugezogenwerden ."

= Heidelsheim bei Bruchsal . 23. Mai . sWahl des Bürger -
meisters .) Ratschreiber Albert Jäger wurde mit großer Mehrheit
zum neuen Ortsoberhaupt der Gemeinde gewählt .

— Kandern , 23. Mai . (Bürgermeisterwahl .) Der Bürger -
ausschuß Kandern wählte mit 31 Stimmen ven sozialdemokratischen
Kandidaten Bürgermeister Matter aus Sennfeld , Amt Adelsheim ,
zum Bürgermeister . Die beiden anderen Kandidaten , Gerichtsassessor
Be inert von Freiburg und Verwaltungsinspektor Ropp - Hoch -
bürg erhielten 24 bezw . 1 Stimme .

Vom Keuberq.
Zum 1 . Mai hat der H e u b e r g seine Pforten wieder geSffnet ,

um die Sommerkinder zu empfangen . In der ersten Kurperiode ist
die Zahl der Erholungskiitder sehr klein , fodaß eine ganze Anzahl
Häuser für Schullandheime jur Verfügung gestellt werden konnten .
Insgesamt ist die Belegung folgende : Heilstätten 330 Kinder , Fort -
bildungsschule 140, Haushaltungsschule 215 , Erholungsheim » 350
Kinder . Hinzu kommen noch acht Volksschulklassen aus Mannheim
und drei Klassen des Reformgymnasiums in Stuttgart .

Brände .
— Bergalingen bei Säckingen , 23. Mai . (Waldbrand .) An

der Straße nach Wehr brach ein Waldbrand aus , dem 6 Ar junger
Waldbestand zum Opfcr fiel . Die Brandursache war wahrscheinlich
das unachtsame Wegwerfen eines brennenden Streichholzes oder
eines Zigarrenstummtls .

X Oberwihl bei Waldshut , 23 . Mai . (Ein Wohnhau » ab -
gebrannt .) Am Mittwoch abend brach im Anwesen des Landwirts
Josef Frommherz Feuer aus , dem in kurzer Zeit das gesamte
Wohnhaus und das ganze Oekonomiegebäude zum Opfer fiel . Es
ist sämtliches Inventar verbrannt , nur das Vieh konnte gerettet
werden . Man vermutet als Brandursache Kurzschluß .

r . Oftersheim , 23. Mai . (Besuch beim Reiterverein .) Auf Ein -
ladung ist Generalmajor a . D . Ullmann , der Präsident des
Landesverbandes badischer Reitervereine , bei dem
hiesigen Fahr - und Reitsportverein zu einem kurzen Besuch er -
schienen , , n dessen Verlauf der Verein wie auch eine Abteilung des
Reitervereins Plankstadt vorzügliche Reitübungen vorführten .
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Cabaref Wiener Hol
Kinfran « . Zührinsrerstraße .

Das älteste Farailien -Cabnret am Platze
Jeden Dienstag . Freitae T ? r Iund Sonntag
ft. Sehrempp - Printz - Bier . Prima offene
Und geschlossene Weine (2865 )

Weinbaus Jusf
Kaiserstraße 91

Täglich nachmittags und Abends große
KUnstter- Konzerte .

Jeden Sonntag : (2258)
Frühschoppen - Konzert .
Besuchen Sie das (3343)

Passage - Restaurant
Jeden Sonntag Familien -Konzert !" oninger Bier ! Gute Küche !

^ Gemütlicher schöner Garten' retfpunkt der Schachspieler Sport -
/ ^ ultat " hängen aus . W Schnauder .

RESTAURANT

Zum Elelanlen
KaiserstraOe 42.

Das Haus der guten und preiswerten
Küche (3329)

Jeden Samstag und Sonntag

Familien - Konzerl
SilbernerAnker

(Thomasbräu )
KatserstraBa Nr . 73

Bekannt für erstklassig «. Küche .
Mäßige Preise ,

ff MoningerBier Thomasbräu München .
August Heer ,

früher langjähriger Küchenmeister .
(8656 )

Cat6 II . Stock

GRUNER BAUM
Das gemütlich « Familienkaff « « .
Samstag . Sonntag und Mittwoch
KONZERT und TANZ !

ff Hoepfner Pilsner u Deutsch Porter .
(2637 ) Inh . : Ernst Veser .

Iii
Gasthaus u . M « tzg « r« l

„ZurSonne"
Telefon Darlach 272

Erstes Haus am Platze . Beliebter
Ausflugsort von Karlsruhe und Um¬
gebung Empf . seine gute Küche bei
mäßig . Preisen Erstklass . Weine . Mo-
ninger Bier Großer Saal f . Vereine u .
Touristen Jeden Sonntag Rippchen u .
Knöchel . Autoverbinduug . [3644
Bes . : Jos . Reppner . Kast Nachfolger .

meximiiiansaua . Rti. Rastauration
x . groß . Schoppen

Gute Küche . Ia . Pfälzer Weine . Bell -hpimer Biere . Eigene SchlächtereiSpezialität Hausmacher Wurst . Großerschattiger Garten . Größere Lokalitätenfür Vereine . Bes . Helnr . Völcker .
Pfingstmontag :

Große öffentliche Tanzmusik .

Kurhaus u . Gatt Restaurant

Gut Schönedi
Durlach — Turmberg .

2 Minuten von der Bergbahn Tel 309.Beliebtester Ausflugsort am Platze . An¬
erkannt gut bürgerliche Küche (2863)
Hausschlachtung — Pension 5. — Mk

— Jeden Sonntag Tanz . —

siuptth Gasmaus „z. Lamm
"

Telefon Ourlach 302
Altbekanntes , gut bürgerliches Hans .Großer Saal und Nebenzimmer . *reei£netfür Vereine . Gute Küche selbstj ^ zo -
gene Weine . Autoverbindung . Schrempp -
Printz - Bier (3644 ) Bes . : Friedr . Kast .

fcvtrffm
trinken 81 « Im

GartenstadtüalYee Rüppurr
Gemütlicher Aufenthalt für Ausflüglerund Gesellschaften (3328Bes . : Aug . Fischer . Bäcker u Konditor .

Bahnhof -Hotel -Restaurant

Neue Karlsbnrg Duriacb
Elektr . Haltestelle Bahnhof Durlach .

Angenehmes Familien - Restaurant Gemütl . Gesellschaftszimmer . Anerkanntgute Küche . Ia Weine , ff . Ketterer -uier . Fremdenzimmer . Autogarage .
Telefon 270 . (2253 ) Bes . Arno Müller .
Gaslh .u . Pension ,Zum Adler"
Tel . 4200 KNIELINGEN Tel . 4200
Erstes Haus am Platze , schöner Par -
Kftt -Saal mit Klavier u . Entree . Guteoürgerl . Küche , Fremdenzimmer . Kaffee ,
eigene Konditorei . Mäßige Preise ZumBesuch ladet höflichst ein (3670)

Frau Karol . Geiser .



Seit « 4. Nr . « 5. Ladische Presse " (Morgen -Ausgabe ) Freitag , den 24. Mai 1929.

Von den Rathäusern .
gm . Durlach , 23. Mai . (Stadtrat .) Die Plakatsäulen der

Stiadt Durlach werden auf weitere drei Jahre an das Reklame - und
Plakatinstitut Gustav Donnecker in Karlsruhe verpachtet . — Das
Gesuch eines Wirts in Heidelberg - Kirchheim um Erlaubnis zum Be -
trieb der von ihm erworbenen Schankwirtschaft „Zur Wien Brauerei
Eglau " wird befürwortet . Dagegen konnte der Stadtrat ein Be -
dürfnis zum Betrieb eines Cafes im Haufe Hauptstr . 57 (jetziges
Uniontheater ) nicht anerkennen . Die Entscheidung liegt beim Be -
zirksrat . — Das ehemalige Rettungshaus am Ausgang der
Stadt gegen Grötzingen , gerwde keine Zierde für Durlach , wird in
absehbarer Zeit abgebrochen werden . Während des Krieges
und in der Abwicklungsperiode diente das Anwesen militärischen
Zwecken.

M. Bruchsal , 22. Mai . (Aus dem Stadtrat .) Zur Vermeidung
der bisher zutage -getretenen Mißstände hat das Bürgermeisteramt
den Entwurf einer für die Gemarkung Bruchsal zu erlassenden
ortspolizeilichen Vorschrift über die Schließung der Wein -
berge und der Zeit der Weinlese aufgestellt , der zur Einsicht der
Stadträte aufgelegt wird . — Für die am Sonntag , den 2 . Juni
d . I -, stattfindende Landwirtschaftskammer wähl wird
der Wahlausschuß bestellt : als Wahllokal wird die frühere
Polizeiwache bestimmt . — Auf Antrag der Verwaltung des städt .
Jugend - und Versorgungsheims wird die Genehmigung zur Teil -
nähme an der in hiesiger Stadt für das Kraichgaugebiet stattfln -
denden mit Kostprobe, ' verbundenen We i np r ä m i i er u ng ge¬
nehmigt . — Der Vorsitzende des Arbeitsamts hat den Entwurf
einer Vereinbarung über die Beschäftigung der Wohl fahr ts -
arbeits losen mitgeteilt : zum Abschluß dieser Vereinbarung er«
teilt der Stadtrat die Zustimmung . — Aus Anlaß der K a n a l i -
sierung der Bergstraße wird der Anschluß des Schlachthofs
an die zu erstellende Spülleitung beim Kindersonnenbad genehmigt .
Zur Ermöglichung des Schwemmanschluffes für das gesamte Berg -
straßengebiet ist längs dem Annabach ein Verbindungskanal der -
zustellen , wodurch die in ihrer Anlage und Wirkung veraltete Klär -
anlage im Schlachthof überflüssig wird . — Das Stadtbauamt wird
ermächtigt , für den städt . Schlachthof einen Schaumlöscher einschließ -
lich der erforderlichen Reservefüllungen anzuschaffen . — Der von
der Verrechnung des Stadthospital - und Armenfonds aufgestellte
Voranschlag für das Rechnungsjahr 1S29/30 wird an den Landes -
kommisfär mit dem Antrag auf Genehmigung vorgelegt .

Im Tunnel überfahren.
R . Triberg , 23. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In dem Sommevautunnel der Schwarzwaldbahn hat sich heute kurz
vor dem Abschluß der allgemeinen Ausbesserungsarbeiten , während
deren der Betrieb eingleisig durchgeführt wurde , noch ein bedauer «
licher Unglücksfall ereignet . Einer der Arbeiter , der älteste , 27 Jahre
alte Sohn des Gemüsehändlers S ch m a i t h a aus Triberg wurde
bei der Durchfahrt eines Zuges , vermutlich weil er nicht weit genug
zurückgetreten war , von der Lokomotive erfaßt und zur
Seite geschleudert . Er erlitt so schwere Verletzungen , daß
bei seinem Transport aus dem Tunnel bereits der Tod eintrat .

#
r . Leopoldshasen , 23. Mai . Einen schweren Motorradunfall er -

litt der Installateur und Blechner Fr . Teuscher von hier am
Montag abend in der Nähe des Bahnhofs Linkenheim . Er fuhr mit
einem anderen Motorradfahrer so heftig zusammen , daß er bewußt -
los ins Karlsruher Krankenhaus überführt werden mußte .

O Sunfeld bei Bretten, 23. Mai . (Aus dem Karrussel gestürzt.)
Auf der Kirchweih in Mühlbach am Pfingstmontag ist der in den
20er Jahren stehende Karl Heß von hier schwer verunglückt . Bei
einer Rundfahrt auf der Kettenschaukel verlor er den Halt und
stürzte ab . Mit erheblichen Verletzungen und bewußtlos wurde
der junge Mann ins Eppinger Krankenhaus verbracht .

ot . Rot b . Wiesloch , 22. Mai . (Opfer einer Unsitte .) Ein Opfer
der vielbekämpften Unsitte des AnHängens an fahrende
Kraftwagen wurde am Pfingstmontag abend ein auswärtiger
R a d l e r . Er hielt sich an einem mit Ausflüglern besetzten Last¬
auto sest und ließ sich von diesem fortziehen . An einer Kurve geriet
er jedoch unterdieRäderdes Wagens . Es wurden ihm beide
Beine abgefahren .

ot . Mühlhausen b . Wiesloch , 22. Mai . (llnsall durch eine Eans .)
Beim Passieren der hiesigen Ortsstraße mit dem Fahrrad flog der
30jährigen Emilie Beigel aus Rotenberg eine aufgescheuchte
Gans ins Gesicht , so daß die Radlerin vom Rad stürzte und
sich dabei einen schweren Schädelbruch zuzog , der die Ueber -
sührung in das Heidelberger Krankenhaus notwendig machte .

«cd . Neuluhheim , 21 . Mai . (Unfall beim Speyerer Festzug .)
Der Bäcker Heinrich Martin von hier erhielt während des F e st-
zuges der Protestation in Speyer von einem Pferd
einen Hufschlag ins Gesicht , wodurch ein Auge getroffen
wurde , iw's auslief .

() Schluchtern b . Sinsheim , 23. Mai . (Durch scheuende Pferde
schwer verletzt .) Der Landwirt Paul Rampmaier verunglückte
beim Dungführen dadurch , daß die Pferde scheuten und davon -
gingen . Er wollte abspringen , kam aber dabei zu Fall und wurde
von dem umstürzenden Wagen zugedeckt . Die Pferds
rasten mit dem entzwei gebrochenen Achsenstock weiter , bis sie sich
mit dem Leitseil in einem Baum verfingen . Inzwischen konnte ein
herbeieilender . Mann den Fuhrmann aus seiner Lage befreien .
Die Verletzungen sind ziemlich schwer .

(Unfall bei Sportübungen .) Am Pfingst -
montag abend wurde ein verheirateter Buchdrucker beim Passieren

= Todtnau , 23. Mai . (Unfall bei
tag

der Schönensträße , wo athletische Uebungen abgehaltenn- . c . .. « so unglücklich anwurden , durch den Wurf einer E l s e n k u a e l
die Schulter getroffen , daß er ärztliche Hilfe m Anspruch
nehmen und später in die Klinik überführt werden mutzte .

bld . Mannheim , 23. Mai . (Selbstmordversuch im Tobsucht ?-
anfall . ) Wohl infolge zerrütteter Familienverhältnisse brachte sich
am Mittwoch ein 44 Jahre alter Monteur in seiner in der Neckar-
stadt gelegenen Wohnung mit einem Rastermesser mehrere Schnitt -
wunden am linken Unterarm bei , nachdem er vorher in einem
Tobsuchtsanfall feine ganze Wohnungseinrichtung
mit dem Beil zertrümmert , hatte .

= Au a . Rhein , 23. Mai . (Seine Frau mit dem Revolver ^Be -
droht . ) Von der Gendarmerie in Durmersheim wurde der etwa
60 Jahre alte Adolf Wörner verhaftet . Er hatte in seiner Behausung
seine Frau mit dem Revolver verfolgt und einige Fehlschüsse
auf sie abgegeben . Zerrüttete Familienverhältnisse sollen die Ursache
zu dem Versuch der Tat sein .

r . Weiher , 23. Mai . (SOjähriges Stiftungsfest der Freiwilligen
Feuerwehr .) Die Freiwillige Feuerwehr beging am Pfingstmontag
ihr SOjähriges Stiftungsfest . Bei dem Festbankett am Pfingst -
sonntag sorgten Darbietungen der Feuerwehrkapelle wie der beiden
Gesangvereine Liederkranz und Sängerbund für die nötige Stim -
mung . Die Eröffnungsansprache hielt Kommandant Simon , die
Festrede Hauptlehrer Bertsch . Am Festtag erfolgte durch den
Ortsgeistlichen Pfarrer Dickel die Weihe der neuen Fahne . An -
schließend fand die Hauptprobe statt , die von dem Bezirkskomman -
danten R a h n e r - Bruchsal eine gute Kritik erhielt . An dem impo -
santen Festzug beteiligten sich 28 Vereine , darunter 8 Musikkapellen .
Am Nachmittag hielt Pfarrer Dr . Bickel die Festrede : Landrat
H o f m a n n konnte die Gründer Franz Baron , Josef Becker I .,
Ferdinand Gärtner l . , Heinrich Herzog und Leopold Schmitt
owie die Ehrenmitglieder Valentin Becker , Franz Mendelin

Becker und Michael Böser mit Ehrenurkunden auszeichnen ; für
25jährige Mitgliedschaft wurden geehrt : August Holzer II., Augustin
Heneka , Karl Krämer , Josef Möhler , Karl Riegel , Aug . Schmitt .
Bürgermeister Gärtner übermittelte die Glückwünsche der Gemeinde ,
Kommandant Rahner -Bruchsal die des Kreijes .

gso

Verkehrswttnsche um Bonndors .
(Von unserem Mitarbeiter .)

Zwanzig Jahre sind ins Land gezogen , seitdem die Stadt
Bonndorf , am Rande der Bwar , nach langen Vorstellungen bei den
zuständigen Regierungsstellen in den Genuß einer B a h n v e r -
b i n d u n g gekommen ist. Wer nun einmal die Vorteile einer
solchen Verkehrsverbindung zu schätzen weiß , der wird umjomehr ein
Kopfschütteln nicht los werden darüber , daß eine Fortführung
nach Schaffhausen über Stühlingen nicht erfolgt ist. Wenn
in der vor einiger Zeit herausgekommenen Denkschrift auch die
Notwendigkeit einer Bahnlinie von Jestetten nach
W a l d s h u t , auf badischem Gebiete laufend , anerkannt wird , so
sollte man doch meinen , daß die Schaffung einer Verbindung mit dem
Wuchtaltal und somit die Erschließung weiter landwirtschaft -
treibender Gebiete ebenso dringlich ist. Die stiefmütterliche BeHand -
lung des Südschwarzwaldes in diesen wichtigen Fragen ist seit Jahr -
zehnten eine uuabstreitbare Tatsache . Inzwischen sind Bestrebungen
im Gange , die vom Verkehr abgeschlossenen Orte , vorweg Bett -
maringen , Mauchen usw ., durch Errichtung einer Auto -
l i n i e der Stadt Bonndorf näher zu bringen . Man sagt ihr voraus ,
daß sie sehr gut benützt wird , wie auch die Linie Stühlmgen —Bonn -
dors heute schon das unerläßliche Hilfsmittel für Personen - und
Postbeförderung in Ermangelung einer Bahnverbindung ist. Viel -
leicht wird die Reichsbahnverwaltung zur Verbesserung der Ver -
kehrsmöglichkeiten von Neustadt aus auch einmal die Frage der
Führung von Triebwagen in Erwägung ziehen Damit wäre
dem Ziel der Hebung des Fremdenverkehrs wiederum ein gut
Stück näher gerückt, auch die verdienstbringende Industrie , die be-
kanntlich schon Einzug gehalten hat , wird jede Verkehrsverbesserung
begrüßen .

le . Oberhausen , 23. Mai . (Spargelzucht .) Bei der an Pfingsten
in Schwetzingen stattgefundenen Spargelausstellung erhielt die hie -
sige Spargelbaugenossenschast einen Ehrenpreis , zwei erste Preise und
sieben Diplome .

Ernennungen — Versetzungen — Zuruhesetzunge «
usw. der planmäßigen Beamten .

Aus dem Vereich des Ministeriums des Innern .
Ernanut : Verwaltungsassistent Joses Pude beim Hezirksam!

Karlsr uhe zum Verwaltunasselretär . Verwaltnnasassistent Alfred istotl
beim Bezirksamt Säckinaen zum Verwaitungsickretär . ^Zur Ruhe ncfcljt : Polizei Wachtmeister Ludwig ■ss (6 euren beim
Bezirksamt — Polizeidirektivn — Heidelbera . m , , ....Zur Ruhe gesetzt mit Wirkung vom 1. Juli 1929 : Gendarmeriebauvt'
Wachtmeister Rudolf Weiudel in Phillpvsbura . Amt Bruchial .

Krast Gesekes irrten in den dauernden Ruheitand : Miulfterialober «
rechuuuqsrat Ludwig Jaeob beim Ministerium des. Innern aus }■
Juli 1929 , Miuisterialvberrechnuugsrat Paul Schmidt Venn Mir»'
sterium des Innern aus 1 . Sevtember 1929 .

Ministerium des Kultus und Unterrichts .
Zur Ruhe gesetzt aus Ansuchen : Professor Oskar Hervel an de»

Fichte-Schule in Karlsruhe wegen leidender Gesundheit . ^ . ,Zur Rulle gesetzt : Hanvtlebrerin Karoline Kovv an der Madchen'
realschule in Lahr auf Ansuchen bis zur Wiederberstellung ihrer Gc '
suudblit .

ANZEIGEN
für nnser»

Montags - Ausgabe
müssen spätestens Samstag mittag In unserem Besitz sein .
Am Montag können nur noch dringende Inserate , insbesonder »
Familien - Anzeigen bis 8 Uhr zur Aufnahme zugelassen werden

Unsere Schalter - Räume
sind Montags 7 Uhr
morgens ab geöffnet
BADISCHE PRESSE

Sommer - G
arfärbt und reinigt

Färberei Prlnfj A . -G.
1806 Annahmestellen überall . Telephon 4507 u . 4508 .

P H .Bieler
U PPen Kaisersfr. 223
UPPenKlIIHK westlich der Hauptpost:

Elektr . Licht - tu Kraft -Anlagen / Elektr . Beleuchtungskörper
Kochapparate / Heizkissen / Bügeleisen / Staubsauger

liefert billigst auch zu Teilzahlungen 2164

KARLSRUHE i . B
Waldstr . 26. Tel . 520

Akkumulatoren - Ladestatlon .
Grund & Oehmichen ,

E . Büchle Hunft -u.Rahmsnhaus
KaiserstraOe 132

tut». W . BERTSCH , zw . Wald - u Karlstraße
(Padewets Geigenbaus!

Wandbilderschmuck
Einrahmungen

hpi IUI B Friseur der Oame
ucl I «TP b S IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIII
HarrenstraBe , Ecke Zlrkal , gegeniioer dem

. Landsknecht " , Telephon 506S

Uhrmacher
HILLER
Waldstr .24,Tel .3729

Vorzüge meiner silbernen und goldenen

Armbanduhren
»chOne moderne Formen
gute Schweizer Werke
außerordentl . preiswert

Reparaturwerkstatt « für alle Facharbelten.

dadurch
Zufriedenheit

Zur Heise - uml ßade - Saison
empfehlen wir Gummi -Rcisekissen , Gummi -Badewanne , zraeam-
menleg 'bar . Gummi -Schwämme , Schwimm -Taschen , Gummi -Bade¬
hauben . Oeltuch -Badehauben . Wachstuch -Baderollen , Reise -Rol¬
len. Gummi -Kämme , Gummi- Hosenträger , bunte und weiße , was¬
serdichte , abwaschbare Dauerwäsche etc . in nur prima Qualitäten .

Kaiserstraße 215 .
Telephon 219 .ARETZ «V CIE . ,

ZUM SOMMERBEGINN :

den ieietiten sommerhul
den aparten Flizhui

FÜR DIE REISE
bei

B . & H . BAER
Ka Iserstraße 168

TÜCHER - STRÜMPFE

J. Padewet
Geigenbaumeister

Schallplatten u.
Sprechapparate

Autor. Electrola -
Verkauf sstella

Kaisersfr . 132, Tel . 133

Veit Qrof) & öotjn
Feine Herrenschneiderei

Tuchhandlung
Kaiserstr .193/95 Tel. 3009

von 70 Mk. an
Einkoch-Apparate

Gläser und Zubehör
empfiehlt

Jos . Meess
Erbprlnzenstr . 29 Telefon 1222

K. Müller rag«
Karlsruhe i 8 .
Sotianstr . 114

empfiehlt den einschlägigen Firmen
FW | | IC für Bestecke , Silber -
Km I W 1 «B waren usw . Besteck¬
kasten und Büfett - Einrichtungen
Ferner sämtliche
e « | | 1 ( für Handel und
E I * 9 Industrie nach eigenen
und gegebenen Entwürfen 6027

Svlelvla « vom 28. Mal bis t . 8 »nl 1920.

V« LandeStbeatert

Samstag . 25. Mal . * E 26. TV -Gem. 651—600 und 701—800 . Situ.
«instudiert: Iphigenie auf Tauris . Schauspiel von Goethe . 20 btS
22-4 Uhr . (5 .— M .

Sonntag . 26. Mal . -K G 27 . Th .»G«m . 2. G .-Or . Carmen. Over tum
Bizet . 19 bis nach 22 UHr . (8 .— Jt ) .

Montag . 27. Mal Volksbühne 6. TauubSuser. Bon Wagmer . Der
4. Rang Ist für de « allgemein«» Verkauf freigehalten. IS bis
22^ Uhr. (7— M .

Dienstag . 28 . Mai . ★ C 28. Tb. - Gem 1301—1400. Madame
Butlers !». Musikalische Tragödie von Puccinl . 20 —22 !', Uhr.
17.— Jl ) .

Mittwoch. 29. Mal . ★ B 27. Tb .-Gem. 1101—1250. Ivbinenle onf
Tanrls . Schauspiel von Goetbe. 20—22^ Ubr. (5 .— » .

Donnerstag . 80. Mal . * D 27 (DonnerStagmiete ) . Armida. Over
von Gluck . 20- 22 im . ( 7 .— Jl ) .

Freiing , 81. Mal . ★ F 28 kFreltaamlete) . Tk .- Gem. 801—900 und
1001—1100. Gesellschaft . Schauspiel von Galswortby . 20 bis
22% ttfir. (5 .— M .

Samslag , 1 . Juni . ★ A 27 . Zum ersten Mal : Der Dreispitz.
Ballett von de Kalla. Hierauf : Neueinstudiert : Covvelia.
Ballett von Delibes . 20—22 Ubr. 17.— Jt ) .

Sonulag . 2 . Juni . Vormittags : 8 . Jugend -Konzert . Leitung:
Josef Krips . 11^—12% Ubr. 12.— und 1 — J! ) . Abends :
★ O 27: Tb . -Gem. 1401—1550 . Fidelis . Over von Beetboven.
19-4 bis nach 22 Uvr. (8 .— M .

Montag . 8. Juni . ★ G 28 . Tb .-Gem. 1251—1800 und 1. S . -Gr.
Iphigenie aus Tauris . Schauspiel von Goetbe. 20—22V* Ubr.
15.— .* ) .

Im städtische« Konzcrthaus:

Souulag . 26. Mai . -K Das golde «e Kalb. Schwank von Schwarb und
Matberu . 19&- 21 -4 Ubr. 14.10 M .

Sonntag . 2 . Juni . ★ Das goldene Kalb. Schwank von
Matbern. 19^—21^ Ubr. 14.10 M .

- chwarlz uud

■GEGR . 1846 ;

Am.
» IHK1K .V. tOLD - C. SILBEKWABKX

OPTIMA ARMBANDUHREN U REN C H EN ( Schweiz )
VERKAUFSSTELLE DER

WÜRTT . METAI LWAREN - FABRIK
QEISL1NGEN - STEIGE

= = == = KAISERSTR . 102

1
Wir bedienen Sie

nicht nur zuvorkom¬
mend und billig , son¬
dern wir beraten Sie
auch gut und f a c b-
männlich .
Elektr .

leieuchtiingskSiw
jeder Art und Preislage

Beleuchtung Karrer
Amallanstr . 28 a , geg . Postscheek .

Ratenkaufabkommen .

Bettwäsche
Tischwäsche

Seinen, Qalbleinen
Qamaste, Qandiüäjer

Leinen -Haus
Simon Dreyfuß
Kaiserstr . 164 , 1 Treppe .

Die neuesten Modelle in

MÖBEL
finden Sie sehr billig bei

JOS . kirrmann
Herrenstraße 40

Ludwig Schweisgut
Erbprlnzenstr . 4
b. Rondellplatz .

Alleinvertreter der Flügel U .
Pianinosr Bechstein , Blüth-
ner , Grotrian -Steinweg , Schied¬

mayer & Söhne , Thürmer .

A . Bauer
Optische Anstalt

Kar lsruhe, Kaiserstr . 124b
eegenüber dem Gate - Automat-

Baden -Baden , Langestraße 3®
Eingang WilbelmstratSe.

Operngläser
Feldstecher

Brillen , Zwickei
Lorgnetten

Eingana WilbelmstratSe.

a

Operngläser
Feldstecher ¥3,3

B rillen , Zwickei J m * 2
Lorgnetten

Reparaturen sotorl

Umtausch für Inhaber von iouicruerrcn : isenmetaa naamnnag»
IS Vi bis 17 Uhr . Sulflcmctna Vorverkauf und weiterer Umtaulch ab

Kartenvorvcrkaul^ C<orvcrkausstalle oes Badtlchen Landcstbeaiccö.
Tel . 6288 . In der Stadt : Musikalienbandtung Krtv Müller , Ecke
Montag vormittaas .

den : Samstag nachmittags Kaller» und Waldslratze Tel 888 und Äuskunstsstelle des Verkehr ? '
Vereins. Kallerttrabe 1B9 (Eingang SHttterftrafecl. Tel . 1420 — Sj'
aarrenhandlung Fr. Brunnr « . K -iilerallce Z» . Tel . «3ül und Kaul'
mann Karl Hotzschuh . Werdervlav 48. Tel 603.

in gediegener Austührung . bester Verar¬
beitung , zu günstigen Bedingungen , kauten
Sie am vorteilhaftes en direkt beim Erzeuger

Möbelfabrik
Durlacher - Allee 58a

Möchten vor Mottenschaden bewahren .
Sie Ihre so bringen Sie dieselben zi>r

Aufbewahrung zum Fachmann
Gustav Schrambke , Äolun 'fb ,

Te,eDhop 39 -
dg bereitwilligst "



Freitag , de « iL Mai 1929 . ^ vadisch « Presse - (Morgen -Ausgabe ) Kr . 255 . « ett » 1

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 24 . Mai 1929 .

Der Pfingslverkehr im Karlsruher
Kauptbahnhof.

Trotz der teilweise ungünstigen Witterung herrschte über Pfing -
Ken im hiesigen Hauptbahnhof ein ungewöhnlich starker Verkehr ,
^ oti Psingstsamstag mittag bis Pfingstmontag abend durchschritten
lSS vvo Personen die Bahnsteigsperre . Der Rückstrom am Pfingstl
Montag setzte so stark ein , datz die Führung von 87 Sonder ,
iügen nötig wurde .

Insgesamt kamen über Pfingsten 138 Sonderzüge zur Abferti -
Ving. Der Verkehr hat sich trotz der großen an das Eesamtpersonal
Wellten Anforderungen glatt abgewickelt .

★
= Landestagung des Evangelischen Bolksbundes . Am kommen¬

den Sonntag tritt in Karlsruhe der Landesausjchutz des Eoangeli -
Wen Bolksbundes für Baden zu wichtigen Beratungen zusammen .
Es ist dies der Zusammenschlug der evangelischen Voltsvereine , der
stüheren evangelischen Arbeitervereine . Vormittags ^ g Uhr findet

der Stadtkirche ein Festgottesdienst statt , bei welchem der General -
lekretär Pfarrer Dr . F i n k die Predigt halten wird . Abends 8 Uhr
wird im Saale Adlerstraße 23 ein öffentlicher Volks abend ge-
Mlten , zu dem jedermann Zutritt hat . Zu dem Thema „Die tiefste
Wurzel unseres Zusammenbruchs " werden sprechen die Herren Bun -
despräsident Pfarrer T e u t s ch, Dr . F a b e r und Reallehrer
« impfendörfer .

= Vom städtischen Wochengroßmarkt . Mit Kartoffeln , auch mit
ausländischen , war der Markt gut versorgt ; die Nachfrage konnte
vollauf befriedigt werden . Dagegen ist auf dem Gemüsemarkt
lveiter eine Verschlechterung eingetreten . An einheimischem Gemüse
Sabs neben kleinen Mengen gelbe Rüben nur noch Spinat , und
ivar nicht mehr so reichlich als bisher, - er genügte jedoch der Nach-
nage . Auch ausländisches Gemüse war in geringerem Umfange ver -
toten als bisher , und zwar Blumenkohl , Karotten , gelbe Rüben
!>nd Kohlrabi . Auch das Angebot an Kopfsalat und an Salatgurken
jjt zurückgegangen ' das an Spargel war besser, blieb aber erheblich
Anter der Nachfrage zurück. Orangen gabs noch in großen Mengen ,"uch die Vorräte an Kirschen , Tafeläpfeln , Zitronen und Bananen
waren reichlich . Außerdem wurden kleine Posten ausländischer
Erdbeeren , Tomaten Trauben und Tafelbirnen angeboten . Die
Nachfrage nach Obst und Südfrüchten war gering ; etwas begehrter
j
*
Js die anderen Südfrüchte waren Bananen , Zitronen und Orangen .

<tas Ausland war vertreten , und zwar Holland mit Blumenkohl ,
Selbe Rüben , Kopfsalat und Salatgurken ; Frankreich mit Blumen -
«chl, Karotten , Kirschen und Erdbeeren - Spanien mit Orangen ;
Italien mit Kartoffeln , Orangen und Zitronen ; dann gabs noch
Kartoffeln aus Malta , Zwiebeln aus Aegypten , Tomaten und
Bananen von den Kanarischen Inseln ; aus Kalifornien Tafeläpfel ;
von Westindien Bananen ; Trauben aus Argentinien und Tafel -
«>rnen aus Australien .

Die Regimentsgeschichte des 3. Badischen Feldartillcrie -Regi -
*̂ «ts Nr . 50 . Nach amtlichen Kriegstagebüchern und Aufzeichnun -
jN von Mitkämpfern bearbeitet von Maximilian von Zastrow ,
Oberstleutnant a . D . Band 267 der Schriftenfolge , .Minnerungs -
Dtter deutscher Regimenter .

" Verlag Gerhard Stalling , Olden -
Mftj i . O . 1929 . Das Buch kann als Muster eines Erinnerung ?»
"' altes gelten , und ieder ehemalige Angehörige des Regiments
?>rd seine helle Freude daran haben . Der Frontsoldat kommt zu
S>ott . Berichte über eigene Erlebnisse , Tagebuchauszüge in reicher
Mllo , ungeschminkt , in der Frische der unmittelbaren Kampfein --
ducke geschrieben , geben ein lebendiges , wahres Bild vom Kriege .
Mit großem Geschick hat der Verfasser dieses reiche Material unter
Benutzung der Kriegsakten in einen Rahmen gefaßt , der die bun »

Farben persönlicher Erlebnisse und Eindrücke in den Zusam -
Anhang der großen Operationen einordnet . Fast auf der ganzen
Westfront von Mühlhausen bis Paschendael « haben die Rohre de»
Mdartillerie -Regiments 50, das in Karlsruhe feine Garnison hatte ,
^ e donnernde Stimme ertönen lassen . Im Artois , in der Cham -
ĵ ßne , an der Somme und vor Verdun , in Angriffs - und Abwehr -
flachten sanken mehr als 400 tapfere Kanoniere , deren Namen die
Ehrentafel nennt , an ihren Geschützen in den Tod Kr das Vater -
°nd . 24 doppelseitige Bildtafeln , reicher künstlerischer Buchschmuck'Ud 8 Kartenbeilagen sind dem Buche beigegeben . Das in einem
!°!chmackvollen Ganzleinenband mit Goldprägung gebundene Werk

zum Buchhändlerpreise von RM . 14 .50 jederzeit beim Verlage
Gerhard Stalling , Oldenburg , zu beziehen .
, — Kaffee Bauer . Wie leben Freitag veranstaltet die verstärkte HanS-
APelle beute , wei Sonderkonzerte : nachmittaas klassisches Programm ,"»ends Operetten - und Schlagermusik in Jazzbeseknna .

Buchführung uuü Schätzung im Sleuerrecht.
Hat ein Steuerpflichtiger Buchführung , so ist seine Stellung

gegenüber der Steuerbehörde eine wesentlich bessere , als wenn er
eine solche nicht vorlegen kann ; denn gemäß § 208 R .A .O . haben
Bücher und Aufzeichnungen , die den Vorschriften entsprechen , die
Vermutung ordnungsmäßiger Führung für sich und sind , wenn nach
den Umständen des Falles kein Anlaß besteht , ihre sachliche Richtig -
keit zu beanstanden , der Besteuerung zu Grund zu legen .

Hiernach darf die Steuerbehörde , solange nicht auf Grund be-
stimmter Anhaltspunkte die Unzuverlässigkeit der Buchführung nach-
gewiesen ist, nicht schätzen , sondern ist an das Ergebnis der Buch -
fübrung gebunden . Keinesfalls genügen auch vereinzelte Verstöße
uno formale Unrichtigkeiten zur Nichtanerkennung einer Buchfüh -
rung ; es müssen vielmehr „erhebliche Bedenken " vorliegen ,
auf Grund deren die Annahme berechtigt ist, daß die Buchführung in
ihrer Gesamtheit kein zutreffendes Bild über die Einkommensver -
Hältnisse gibt . Derartige erhebliche Mängel sah der Reichsfinanz -
Hof z . B . als gegeben an sR .F .H . Bd . 12 S . 320) , weil verschiedene
Einnahmeposten nicht verbucht waren , bei anderen Einnahmeposten
unrichtige Preisbeträgc angegeben waren und auch sonst falsche
Eintragungen , Uebertragungs - und Rechenfehler festgestellt waren .
Unter Hinweis darauf , daß es bei dieser Sachlage sich „nicht um
einzelne Verstöße und Unrichtigkeiten " handele , sondern die ganze
Buchführung als mangelhaft und unzuverlässig anzusehen sei , war ,
wie die Entscheidung ausführt , die Steuerbehörde berechtigt zu

auf vereinzelteschätzen , und sie war keineswegs verpflichtet , st
anderweitige Angaben und Aufklärungen einzulassen .

Eine andere Entscheidung sah als hinreichenden Anlaß" " " " ' ' UI
Nichtanerkennung der Buchführung die Feststellung an , daß die Be -
lege vernichtet waren in Verbindung mit der weiteren Feststellung ,
daß die Streifen der Registrierkasse für eine spätere Zeit einen
höheren Umsatz auswiesen (R .St .Bl . 26, S . 22) .

Es dürfen aber auch , wie es in einer Entscheidung vom 28.
Mai 1927 heißt , an die Buchführung nicht zu hohe Anforderungen
gestellt werden ; insbesondere dürfe deshalb den vorgelegten Ge -
schäftsbüchern die Beweiskraft nicht versagt werden weil die Bücher
nachträgliche Aenderungen und Berichtigungen aufwiesen und weil
sie nur von Zeit zu Zeit nach den vorhandenen Unterlagen ergänzt
oder berichtigt worden seien .

bewußte Falschbuchungen — daß sie ohne weiteres die Absicht er -
kennen lassen , daß sie in dem Vorsatz , Steuern zu kürzen , gemacht
worden sind ; denn es kann der Steuerbehörde nicht zugemutet wer -
den , auf einer derartigen Buchführung ihre Ermittlungen aufzu -
bauen .

Als nicht zur Schätzung ausreichend sah eine Entscheidung des
Reickisfinanzhofs einen Tatbestand an , bei oem die angebliche Un -
Vollständigkeit der Einnahmen lediglich auf Bankauszüge ge-
stützt wurde , nach denen die Guthaben die verbuchten Eingänge
überstiegen , da es sich hierbei um Uebertraaungen , Ueberweisungen ,
Bareinlagen aus Gelcgenheitsgewinnen uno dergl . handeln könne .

Gleichfalls als unerheblich wurde es bei einem kleinen Betrieb
angesehen , daß die Kasseneingänge eines Monats nicht gebucht wor -
den waren , während im übrigen die Buchführung ordnungsmäßig
war ; dieser Mangel berechtige nicht zur Verwerfung der ganzen
Buchführung , sondern nur zur Schätzung des Einkommens des frag -
lichen Monats ( Urt . v . 27. 9 . 24) .

Auch wenn die Steuerbehörde an sich zur Schätzung berechtigt
ist, sind unter gewissen Voraussetzungen die Buchungen , soweit sie
zuverlässig sind , als ein für die Schätzung bedeutsamer Umstand
zu berücksichtigen (R .F .H . Bd . 12 S . 280) . Hierzu sagt der Reichs -
finanzhof : „

„Für die Schätzung können Aufzeichnungen des Pflicht,gen ,
auch wenn aus ihnen selbst das Einkommen nicht vollständig zu
ersehen ist, von Bedeutung sein , da aus ihnen möglicherweise der
Umfang des Geschäftsbetriebes die Einnahmen usw . zu entnehmen
sind und diese Angaben gewisse Anhaltspunkte für die Bemessung

Benutzung joicyer « lUTzeiajTUlNgen , OUfj SjeijeTi lyie äwuuuiivih « 1
und Richtigkeit keine Bedenken bestehen . Können sie aber nao
Prüfung als einwandfrei betrachtet werden , so werden sie auch
bei der Schätzung nicht unberücksichtigt gelassen werden dürfen .

"

Will die Veranlagungsbehörde den Büchern aus irgendeinem
Grund die Beweiskraft absprechen , so mutz sie die Gründe , die nach
den Umständen des Falles den Anlatz hierzu gegeben haben dem
Steuerpflichtigen mitteilen ; denn nach dem Grundsatz des rechtlichen
Gehörs dürfen dem Steuerpflichtigen gegenüber ungünstige Um -
stände für die Entscheidung nur verwertet werden , wenn er Ge -
legenheit gehabt hat . sich selbst dazu zu äußern .

Dieser Grundsatz gilt insbesondere dann , wenn die Steuer -
behörde , — wozu^ siê an sich ^berechtigt ist, — von einer formalord -

halL
finanzr, ^ »»» >"?»>>> a , r . ~ . . . ,
einer Entscheidung vom 23. 11 . 27 „daß auch , wenn eine Buchführung
formell einwandfrei ist, doch von ihrem Ergebnis abgewichen und das
Einkommen geschätzt werden könne , wenn ein offenbares Mitzverhält -
nis zu Erfahrungssätzen vorliege und dies Mißverhältnis nicht
durch das Vorliegen besonderer Umstände sich erklären lasse . Bei
Gewerbetreibenden ist vielfach ein Erfahrungssatz insofern gegeben ,
als angenommen werden kann , daß normalerweise der Gewinn , wie
er nach den Vorschriften des Einkommensteuergesetzes zu errechnen
ist, einen bestimmten Hundersatz des Umsatzes erreicht . Bleibt der
Buchgewinn erheblich hinter diesem Erfahrungssatz zurück, ohne daß
besondere Gründe hierfür ersichtlich sind, so bestehen keine Bedenken
dagegen , daß das Einkommen in Abweichung von dem Buchgewinn
geschätzt wird .

"
Auch soweit die Voraussetzungen für eine Schätzung gegeben sind ,

darf diese niemals in Willkür ausarten , sondern sie muß unter Ver »
wertung aller vorhandenen Anhaltspunkte erfolgen . Als solche kom-
men z . B . in Frage : Feststellungen über den Warenbezug bei den
Lieferanten , die . eigenen Erfahrungen der Steuerbehörden , Anhörung
von Sachverständigen und Auskunftspersonen , Vergleich mit gleich -
artigen Betrieben , Zugrundelegung von Normalsätzen , sofern der
Steuerpflichtige nicht glaubhaft machen kann , daß diese Sätze für
seinen Betrieb aus irgendwelchen besonderen Gründen keine Gültig -
keit haben ; endlich können auch für die Schätzung , wie ausgeführt ,
aus an sich mangelhaften eigenen Aufzeichnungen Anhaltspunkte ge-
wonnen werden .

Zu beachten ist , daß . wenn eine Schätzung notwendig geworden
ist, weil der Steuerpflichtige feiner Aufzeichnungspflicht schuldhaft
nicht genügt hat , und wenn dies im Steuerbescheid festgestellt worden
ist dann nach 8 210 Abs . 3 A .O . eine Beschränkung des ordentlichen
Rechtsmittelschutzes eintritt ; der Pflichtige hat dann nämlich wegen
der Höhe der Schätzung nur die Beschwerde an das Landesfinanzamt .

Voranzeigen der Veranstalter . }
Wettfechten in Karlsruhe . Fechten hat einen größeren Kreis

gezogen . Interessenten haben am kommenden Sonntag Gelegenheit
sich von der Bedeutung dieses Sport ^weiges zu überzeugen . In
der Landesturnanstalt . Karlsruhe , Bismarckstraße 12 . findet ein
W ett fechten zwischen dem Turnverein Pfor .cheim v , 1834 und
dem Karlsruher Turnverein 1846, vormittags 10 Uhr beginnend ,
statt . Im Florett - Herren stehen je 6 Fechter auf der Bahn , Florett -
Damen je 4 Fechterinnen . Der Eintritt ist frei ,

u . Gartenfeste im Stadtgarten . Am kommenden Samstaa , den
25. Mai , abends von SV—-22 !4 Uhr . findet aus Anlas , der Taaung des
Verbandes Deutscher Eisenbahnsachschuleu und zu Ebren dieser Miste
ein grobes Gartenfest . verHunden mit bengalischer Bellgrobes Gartenfest , verbunden mit bengalischer Beleuchtung des Sees
und der Anlagen , sowie Lamvionschmuck der Boote statt . Den Müfi -
kalischen Teil an diesem Abend bat die Polizeikavelle unter be -
wiibrter Ttabfitbruna von Herrn Obcrmusikmeister I . H e i s i a , der ein
dem ftefte angevaßtes Konzertvrogramm zusammengestellt bat . über -
nomine » .

x tkarlsruüer Männerturnoerei » . Wie alljährlich , so veranstaltet
der Karlsriiber Turngau auch iu diesem Jabre wieder eine Ganturn -
fahrt und zwar nach Langensteinbach . Die Vereine wandern einzeln
dem rtnbrtfliel zn und treseu sich gegen Mittag an der Barbarakavelle .
Die Mitglieder des Karlsruher Mänuerturnvereins fahren mit der Alb -
talbabn um 6 .59 Ubr bis Ettlingen und wandern von da zur Barbara -
kavelle.

Filmschau.
. .10 Morla -Palaft . am Nondellvlab . »etat im neuen Svtekvkan de«
deutschen Grosifilm „ Der Pfarrer von Ktrchfel d von Ludwig
Anzengrubcr , für den ftilm bearbeitet von stran Ida Jembach . Ter
fttlin bringt die bekannte Handlung deS Pfarrers Hell in Kirchseld . schil¬
dert in spannender Weise die Seelenkämvfe des innaen Anfängers infolge
feine ; fortschrittlichen Genunung . Wunderbare Naturszenerien sind in" achten . Die Hauptrolle spielt der allseits be -

Dielerle , ferner sieht mau
Me _... _. .

0 he » 0i >

. iet m ^die Handlung mit etnfl
liebte Kunstler Willis

igeslochten . Die Hanvtrr ., . .
wM .uvIrn Dieterle . Ämter sieht mau noch Margarete

Lanner , Hedwig Wanacl . ftrih Kanters und Hans Melzer .x Palaft -ÄMpiele . Herrenftraft « 11 . .Maros arohe » « e .
fietmitts betitelt sich der Hauptfilm im neuen Programm . Bearbeitet
ist der stilm nach dein Roman „Eine dumme Geschickte " von Paul Lan .
aenscheidt . In spannender Weise behandelt dieser K-ilm die Probleme

Wd der ^ GeheimnMe , nnd führt am Ende wie
gewöhnlich zneinein glücklichen Schlub Die Besetzung der teilweise

Rollen ist dem Negis !eu ■ - ■ -
Themar ! , Li
Befpermann

schwierige »

Auszug aus den Ztaudesbüchern Karlsruhe .
Sterbefälle . 22. Mai : Barbara S 0 a . 78 Jahre alt . Witwe von

^ ax Hog . « chreincrineister : Jonas , Rothschild . Ehemann . 72 Jabre
alt . Kaufmann : Johannes Becker . , 2 Tnae alt . Vater : Peter Becker .Sattler . 23. Mai : khrittovh Machte ! . Witwer . 72 Jahre alt . Krifeur »
meister : Oswald R a st e t t e r ledig . 21 Jahre alt . Fabrikarbeiter :
Kara Maria Bauer , 1 Stunde 15 Min . alt . Vater : Emil Bauer . Kauf ,
mann : Klara Bauer , 23 Jabre alt . Ehefrau von Emil Friedrich Bauer .Kaufmann .

Statt besonderer Anzeige.
Heute morgen 4 Uhr verschied sanft naeh

kurzer Krankheit unser lb . Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder und Onkel

Herr Chr . Mächtel Ii Fritz Seeger
Friseurmeister

im 73 . L̂ebensjahr .

KARLSRUHE , den 23 . Mai 1929.

Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Dinges .
Familie Hepting .
Margot Mächtel .

Die Beerdigung findet Samstajf nachmittag
1 Uhr statt .

Trauerhaus : Sofienstraße 23 und Karl -
friedrichstraße 19. [B1142

Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und

Bekannten die traurige Nach¬
richt , daß uns unser lieber
Sohn , Bruder , Neffe , Enkel
und Urenkel

infolge des Paddelboot -Unglücks
im Rhein im Alter von 16 Jah¬
ren entrissen wurde .

Karlsruhe , den 23. Mai 1929.
In tiefer Trauer :

Friedrich Seeger ,
Monteur , u . Frau .

Emilie Seeger geb . Graf .
Irma Seeger .

Die Beerdigung findet am
Samstag , den 25 . ds .. nachm .
2 Uhr von der Friedhofkapelle
aus statt .

Trauerhaus : Kaiserstraße 78,
bezw . Bürgerstrafte 12 . 16282

^ Die Geburt eines Sohnes
beehren sich anzuzeigen

5

Regierungsrata . D . ThOOdOP Carl

und Frau Herta , geb . Niegisch.

KARLSRUHE , den 23 . Mai 1929 . 6359

Todes -Anzeige .
Verwandten . Bekannten und Freiinden die

schmerzliche Mitteilung , daß unser lieber , braver
Bub lind Bruder

Walter Gimmel
nach langem , schwerem Leiden heute mittag 12
Uhr im Alter von 15 Jahren , durch den Tod
erlöst wurde . [6276

KARLSRUHE , den 23 . Mai 1929.
Trauerhaus : Kaiserstraße 56. Hths .

In tiefer Trauer :
E. Werthmann und Frau
Frieda , verw Gimmel , geb . Itte

nebst Kinder .

Die Beerdigung findet statt am Sonnabend
mittag Uhr auf dem Karlsruher Friedhof .

Israelitische
ReligionsgeseUsamft .
Freitag , den 24 . Mai '
7.45 Uhr Savbatanf

Samstag , 25. Mai :
7 .50 MorsenaotteSd ,
9 .30 U . Erklärung d ,
Propheten .
5 Uhr Nachmittass -
gottesdienst .
9 .10 Uhr SabbatanS -
gang .

An Wcrltagen : 6 .15 U.
MorgengotteSdienst .
7.30 Nachmitbagsgot
tesdienst .

Israelitische Gemeinde .
Hauptsynagogc
Kronenftraste .

Freitag . 24. Mai :
Sabbaianfana 7 Uhr .

Samstag , 25. Mai :
Morocngottesdienft
8 .30 Uhr .
Predigt 9.30 Uhr .
Nackimitta ^ SaatteS -

I dien « 3 .30 Ubr .
! SabbatanSgang

9.10 Uhr .
Werktags : Morgengot -

I teSMenft 6 .45 Uhr .
i AbendsgotteSd. 7 U.

ommer -
prossen

auch In d . hartnäckigst ,
gälten werden In einig
Tagen unter Garantie
d . daS echte unschädl

Teintverschönerungs -
mittel „ Venus " Stärke
B . beseitigt . Keine
Schälrur . Pr . M 2 .75.
Nur zu haben bei :
Drog . C . Roth . Her .

renstrasie 26/28
Westend -Drogerie A.

Kirchenbauer . Kaiser .
Allee 65,

Engel -Drog . Apoth .
H . Reichard , Werder -
Pla « Nr . 44.

Drog . Th . Walz . Jolly
strabe 17 u . Kaiser -
straße 45.

In Karlsr . . Mvhiburg :
Merknr -Dr »g . W . Hos

meisler .

Briefumschläge
liefert rasch u. preisw
Druck. F . Thiergarten

Dr . med . Ulimann
Facharzt fiir Kinderkrankheiten

ZURUCK. 6362

Mg . Mäiiferin
fncht Stelle auf 1 . Juli
od . 1 . Aug . in Kurz - ,
Welk - , Wollwaren ,
j>errenartik ., Manusak -
tur . Ofsert . » . OW16
an die Bad . Presse .

Mädchen
in cllen Hausarb . be-
wandert , sucht Stelle .
Ang . a . F . H . 113(19 ct.
Bad . Pr . Bit . Hanpw .

Mädchen
17 I .. welch . 1 I . die
HauZbaltungssch . bes.
hat , sucht Stelle , um
sich im Kochen weiter
auszubilden . Ana . uut .
G99N7 an d . Bad . Pr .

Fleißige , ehrl . Frau
sucht Arbelt im Wa-' cken n . Putzen , oder
Nonatsftelle , tägl . v.

8—A Uhr . Angeb . « .
Nr . $199( 0 an die Ba¬
usche Presse .

Kaufmann
evtl , abgebaut . Bcam -
ler findet sofort ange -
nehme Dauerstellung
bei einem anSköniml .
Gehalt . Verl . wird
^000 Mk . Interessen -
einlage . welche sicl' er -
gestellt werden Hann.
Angeb . unt . ?s .H . ll .'!75
an die Badische Presse .

Verkäufer
fiir den Bahnsteigdiensi
sosort gesucht . Verlangt
wird : Ziiverl . , Ptintt -
lichkeit , kl . Sicherheit .
Bahnhosbuchhandlung ,

Karlsruhe . <B1114
Ehrliches

Möschen
für Biifett gesucht .
Kost und Wohnung im
Hanse . Offert , unt . Nr .
DSSSS an Bad . Presse.

Suche ver sofort oder
auf 1 . Juui eiu kath
tüchtiges

Mädchen
nicht unter 20 Jahren ,
das selbständig in
einem Kaffee servieren
kann . Nur solche mit
auien Zeugnissen wol -
len sich melden bezw .
vorstellen . lLSölas

Kaffee u . Konditorei
Albert K i m m i g,

Bad Griesbach .
«Suche tüchtige

Friseuse
auch 2. Kraft , mögl .
bald . Angenehme
Stellung . Angebote
unter Nr . KSK» an die
Badische Presse .

Sm . MilWe «
für Kaffee -Küche ver
sosort gesucht . Vor,ii »st.
ab II Uhr . (6278)

Kaffee Roland ,
Ecke Hebel- u . Kreuzstr .

Ehrliches , fleißiges

KWenmilwen
sowie fiing . Mädchen
als BüseitansSugerin
gesüßt . (627Z)

Stadion Durlach.

M 3u fofotlig. einKitt:
TUcntio.mascliinenschloller .Drener .
Hobler , Frarer , Korlzontal - a . üadfai -

bonrer und Fanipengier
in schweizerische Maschinenfabrik iKremort ) .

Offerten mit Zeuanisabschriften n . Chiffre
Scha . » 81 Z an Publieitas A--G . Zürich .

Aeußerst gewandte und tüchtige

Stenotypi8tin
mit guter Alsgemelnbildiong , vertraut mit
allen Büro - und Kanzleiarbeiten , mindestens
180 Silben schreibend , von gröberer Berufs -
organifation ver sofort gesucht .

Bewerbungen mit handschriftlichem Levens ,
lauf , Zeugnisabschriften , Gebaltsansprüchen
n . Lichtbild n . Nr . 8774a an die Bat ». Presse .

Gesucht aus sosort ältere , versekt«

Süfettöame
für Karlsruher Groh -Restauraut . Gehalt

100 bis 120 .—, bei freier Kost u . Wohnung .
Ausfttbrl . Angebote mit Zeugnisabschrift .

nnd Bild unter Nr . 6140 an die Bad . Presse .
Gesucht für sofort 2

jüngere
Mdohen

für einfache Näh - und
Flickarbeiten . ( BllgO

V . Hügel , Schüven -
strage Iii .

Braves , ehrliches

Alleinmädchen
kinderlieb , iu allen~ ausarbeiten , sowie

ochcn befind . , zum
1. Juni ges . Wasch -
u . Putzsrau Vorhand .
Vorzusieil . v . 1—z u .
» ach 7 Uhr abeudZ .

August -Dürrstraste 4,3. Stock , rechts . SJ1147

Suche per 1 . Juni
braves , fleißiges

Mädchen
das schon gedient hat .
Vorzusl . Drais « . 3.11.

(FH113SL )

Gesuch « ». 15 . Juni o.
1 . Juli ein erfahrenes

üfoWmlrä
zu 8 Kind . i . Alter v .
7. 4 n . l Jakr . Laugj .
»Seitan . Beding . Bor «
äiist . von 1—3 n . nach
7 U6r cbends . ( Bn4fi )Sraa » avcum . Xoie iei
Angnst -Dürrstrake 4 .

<B114 (;)
«besucht ». 1 . Juni ein

ehrliches, fleiniges

Anf -ingerin f. Büfett ,
d . a . Hausarb . übern .
3 » erfr . RSeiuftr . Sil .

(81150 )
Junges , kinderliebes

Mit «leiten
für tagsüber ersucht.

Wetherfeld. Belchen-
straße 23, x. (B1157)
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SüdwestdeutscheJndustrie -und Wirtschaffs-Zeitung
Deutsche Petroleum-Dividende.

Die Deutsche Petroleum A. -G. in Berlin, die von den Rütgers-
werken und der Deutschen Erdöl-A .G . kontrolliert wird , konnte im
Geschäftsjahr 1928 aus Beteiligungen und Geschäftsbetrieb einen
Bruttogewinn von 2 920 007 (3 4SI 239) RM . erzielen. Handlung ?-
Unkosten beanspruchten 658 305 (637 826 ) RM . und Abgaben 324 210
( 304 842 ) RM . Nach Abschreibungen von 132<5 815 RM . gegen
2 Ol« 470 RM . i . V . verbleiben einschl . 1050 705 (548604) RM.
Vewinnvortrag . 1661381 RM . Reingewinn gegen 1050705RM.
i. V. Wie bereits gemeldet, soll die Dividendenzahlung mit
1 % aus 35 Mill . Kapital wieder ausgenommen werden . Zum Bor -

trag verbleiben 261 381 RM.
Wie wir dem Vorstandsbericht entnehmen , hielt sich die Rohöl -

Produktion im hannoverschen Erdölgebiet und die Rohölverarbeitung
n d« n Raffinerien ungefähr aus der Höhe des Vorjahres. Die Aus -
chlußarbeiten bei den Ländereien der Kaliwerke Adolfsglück A .G .

und der Bergwerksgesellschaften Hope © . m . b . H . wurden fortgesetzt .
Die Bohrungen haben wertvolle Aufschlüsse, jedoch noch keine
ennenswerte Produktion gebracht. Die Versuche , eine zweckmäßige

Lerschwelung der in Heide gewonnenen Oelkreide durchzuführen,
wurden fortgesetzt . Die Preise sür eigene Mineralölprodukte
blieben auch im Berichtsjahr gedrückt . Auf dem Betriebsstossmarkt
!var die Lage erfreulicher , sodan die Olex sür 1928 zufriedenstellende
Ergebnisse aufweisen konnte. Zu der Abstoßung von Olex-Anteilen
an die Anglo Persian Oil wird nur mitgeteilt , daß die im Jahre
1928 ausgenommenen Verhandlungen 1929 zur Abgabe weiterer An-
teile der Oler an die Anglo Persian führten , woraus der Gesellschaft
erhebliche Mittel zugeflossen sind . Die Konsolidierung der D .P .A .G.
ist nunmehr soweit fortgeschritten, däß die Abschreibungen als aus-
reichend angesehen werden können. Das deutsche Oel nimmt im
augenblicklichem Tarifsystem der Reichsbahn einen viel ungünstigeren
Platz ein als vor dem Kriege . Die Bemühungen der Gesellschaft
diesem Zustande abzuhelfen, blieben bisher ohne Erfolg .

Im Vermögens ausweis erscheinen Debitoren mit
14162 028 (13 820 203 ) RM ., in diesem Posten figurieren Verpflich¬
tungen der KonZerngefellfchaften mit 10 736 600 ( 11347171 ) RM .
und sonstige Schuldner mit 3 425 427 (2 473 031 ) RM . Gläubiger
sind auf 7

*
043 280 (7 366 247) RM . zurückgegangen. Die Schulden

RM . und Betriebsmaterrallien mit 1 232 305 ( 1 208 957 ) RM . be-
wertet . Beteiligungen bilanzieren mit 19 133 909 ( 18 844 534 ) RM.
Betriebe stehen mit 9 051000 ( 10 064 000) RM . zu Buch . Bargeld ,
Wechsel und Wertpapiere werden mit 143 795 (76 031 ) RM . aus-
gewiesen .

Die Preise der eigenen Mineralölerzeugnisse seien auch im lau -
senden Jahre gedrückt , doch seien Bestrebungen zwischen den füh -
renden Weltkonzernen im Gange, die Produktion an Rohöl und
seinen Derivaten dauernd in ein vernünftiges Verhältnis zum
Weltverbrauch zu bringen . Sollten diese Bemühungen von Erfolg
begleitet sein , so könnte daraus auch eine Stabilisierung des sür
die Produkte der Gesellschaft in Frage kommenden Marktes bestehen .
(EV. 31 . Mai ) .

Konjunktursorien In Amerika.
Den in der letzten Zeit verzeichneten wenig zuversichtlichen An-

sichten über die Konjunkturaussichten der Vereinigten Staaten stimmt
jetzt auch die bekannte Harvard Economic Society zu . In dem
neuesten Wirtschaftsbericht dieser Institution wird gesagt , daß eine
Konjunkturverschlechterung sich in den vergangenen Jahren gewöhn-
lich durch eine Geldmarktversteifung , eine starke Steigerung der
Fertigwarenerzeugung bei gleichzeitigem Anschwellen der Lager-
bestände und durch scharfe Preisrückgänge international wichtiger
Waren angekündigt habe. Diese Merkmale kennzeichnen gmcn -
wärtig mehr oder weniger auch die Wirtschaftslage Amerikas . Dazu
käme noch ein erheblicher RückMng der Bautätigkeit und die Wahr -
fcheinlichkeit einer bedeutenden Abnahme der amerikanischen Exporte ,
die sich in Anbetracht der stark erweiterten Produktionskapazität des
Landes besonders unangenehm bemerkbar machen würde . Unter
diesen Umständen müßte mit der Möglichkeit einer Kon -
junkturverschlechterung gerechnet werden. Diese
könnte sich bereits im Juni nach dem Abflauen der durch die Früh-
jahrsaison bedingten Aktivität bemerkbar machen . Mit einiger
Sicherheit könne man allerdings weder den Zeitpunkt noch das Aus -
maß der Konjunkturverschlechterung voraussagen . Bei diesen Er-
wägungen dürfte die Entwicklung der Goldbewegungen nicht unbe-
rücksichtigt bleiben . Amerika habe in den letzten Monaten eine
steinende Goldeinfuhr zu verzeichnen , die auf die Dauer sicherlich
einen günstigen Einfluß auf die Kreditsituation ausüben werde.

Zur Diskontfrage in Amerika .
Nach der abermaligen Sitzung des Federal Reserve Board am

Mittwoch erklärte Vizegouverneur C l a t t Pressevertretern gegen -
über, daß er persönlich für einen Diskontsatz von 6 Prozent sei.
Hieraus wollen die Newyorker Blätter schließen , daß bei den acht
Federal Reserve Banken geteilte Meinungen in der Dis -
kontfrage bestehen und daß ebensoviel Gegner wie Anhänger einer
Diskonterhöhung vorhanden sind .

In Newyorker Finanzkreisen erwartet man eine Diskont-
erhöhung , hält aber die Ansicht für übertrieben , daß zum Ultimo
der Satz sür Tagesgeld eine ungewöhnliche Höhe erreichen werde.

Zehn Jahre Zentralverband der deutschen Metall -

Walzwerks - und Hüt enindustrie .
® et SetiüalflcrtanS der deutschen Metall - Walzwerks - « itd Hütten¬

industrie e V . bi-elt soeben in München se>,ne 10. ordentliche Mitglieder¬
versammlung ab . aus der Dr . « . V it 11 f » Berlin , über die zebuiahriae
Tätigkeit des Verbandes berichtete . Anschließend hielt Pros . Dr . « ch l u m »
v e te r -Bon » . /inen Voriraa über . Die Oekonomte und Psychologie des
^ " ^

/li,s
"

der
'
Denkschrift tos Zentralverbandes . f»i« einen Ueberblick über

die zehnjährige Tätiakeit der Vereiii -iailna gibt , ist zu entnehmen , datz der
Zentralverband der deutschen Metall - Wakwerks - und Snttenmduitiie e . JB.
am 8 . Avril 1919 in Kassel geqrünöet worden eil . Er umiaktte zunächst
öi " Werke , die Alumminm . Kupfer . Nickel und tßre Legierungen in
Walzwerken , Zieberei .cn , Presseieicn . Ha »nmerwerken nnd Girefjereieit au
Blechen Bändein . Platten , Stangen Stäben , Profilen . Drahten , Preh -
teilen . Rohren it . dal . verarbeiteten . Im Satire 1!« « erwarben auch die
deutschen Zinkwalzwerk « die Mitgliedschaft , » nd aufanas 1H wurden be¬
sondere Vereinbarung «'» niit den westdeutschen Blei - und Zznnwalzwerkeu
getroffen , sodah nahezu die gesamte deutsche MetaIlwal ;werks >induftri « « » .
mittelbar oder mittelbar im Zeutralveiband vertreten ist

Nach der in Muffel beschlossenen Savun « hatte der Verband zunächst
seihten Sit ' in stöln ; dieser wurde jedoch Ende 1925 nach Berlin »erlegt ,
was sich alt ' sehr vorteilhaft erwiesen hat . Vontand und Geschastsfuhiung
haben es als ilire vornehmste Aufgabe angesehen , den Zeutralvcrband zu

zu setzen . Hierzu war eine scharfe Trennnn « der Aulaaben des Zentral -
Verbandes von dem Arbeitsgebiet der kvvverichaftlichein MttMeosr not -
wendig . Der Vorstand beschloß deshalb , dah die Verkauflitellen sich aus
dt - reine Verkausstätigieiit beschränken und die Bearbeituno aller wirt -
schafts - . Handels - , -.oll - und verkehrsvol >it»ichen fragen dem Zentralver -
liaud überlassen sollten . Dadurch wurde Dovpelarben vermieden und die
Vorbedingungen für eine einheitliche und wirkungsvollere WillenSkuud -
gebun -g der Mitglieder geschaffen .

*
Emag Elektrizitäts-Miien -Gesellschast , Frankfurt am Main.

Das Unternehmen schlägt für 1928 eine Erhöhung der Dividende
von 7 auf 8 Prozent vor . Dem von 2 147 066 auf 2 618 005 RM.
erhöhten Bruttogewinn stehen an Unkosten 1620 581 sl 197 426)
RM , an Löhnen 794 278 (634 911) RM . und an Abschreibungen
108 718 (236 702) RM . gegenüber. Aus dem verbleibenden Rein -
gewinn von 97 239 (80128) RM . sollen nach Berücksichtigung der
Dividende und d« r Rückstellung von 10 893 (4006 ) RM. 2505 (2762 )
RM . vorgetragen werden . Au der Dividende nehmen von dein
1332 000 RM betragenden Aktienkapital wie im Vorjahr 1048 000
RM . Stammaktien teil In der Bilanz ermäßigten sich Außen-
stände von 1 258 326 au 1031311 RM . Bankguthaben betragen
51342 (40 974) RM . Neben dem unverändert mit 7500 RM . be -
werteten Wertpapieren stehen 284 000 RM . Vorratsaktien wie im

Vorfahr mit 25 Prozent zu Buch . Das Lager ist mit 1309 261
( 1 235 825) RM. bewertet . Andererseits steigt die Reserve dura»
Zuführung von 10 894 RM . auf 100 000 RM . Das im Vorjahr
ausgewiesene Darlehen von 110 000 RM . erscheint nicht mehr, lau-
sende Verbindlichkeiten sind mit 178 044 ( 164 831) RM . . Lieferan -
tenschulden mit 274 427 RM . , sonstige Forderungen ein '

chl . Rück-
stellungen (im Vorjahr zusammen 594 747 RM .) mit 274 427 RM.
und Bankschulden mit 225 577 (497 028) RM . ausgewiesen . Nach
dem Bericht des Vorstandes war das Ergebnis zufriedenstellend,
die Beschäftigung der Fabrik hat in allen Abteilungen gleichmäßig
angehalten . Sfweil es sich vorausgehen läßt , sind auch die Aus -
sichten für das laufende Geschäftsjahr günstig. Der Auftragsein¬
gang hat gegen das Vorjahr zugenommen. ( GV. am 29. Mai .)

Odenwälder Hartftelnindiistric A .- G . in Darmstadt . In der GV .
führte der AR . - Vorsii >cndc aus . daf , man sich für den Dividendenvvrschlaa
von 7 ( 10) Prozent , der beschlossen wurde , mit Rücksicht aus die Klein -
aktionäre entschlossen habe , obwohl wegen der nur wenia günstigen Lage
der Hartsteinindustrie zahlreiche andere Gesellschaften von einer Divi -
dende ganz absähen . Der Vorstand berichtete über das laufende <̂ e-
schästsiabr . dah das Geschäft wegen des Drostes erst im März voll in
Gang gekommen fei . Falls der künftige Anftraaseinaana anhalte , könne
man unter der VorauSsekuug . dak> die Weacbaubehördeu geniincnd
Mittel sür den Strakenban zur Verfügung hätten , sür 1929 mit einein
befriedigenden Ergebnis rechnen .

Erweitern na des Aufsichtsrats der Maanesmann -Röbrenwerke A - G .
in Düsseldorf . Wie wir hören , ivird der am l . Juni stattfindenden GV .
auch eine Erweiterung des Anffichtsrats vorgeschlagen werden . Zu den
neu wählenden Herren werden gehören : Dir Elses (AE ^ >. Otto
Wolff - Köln ( AR .- Mitglied Deutsche Bank ) und Sir Charles White .

Norddeutsche Raggons -ibrik AG . Bremen . Die aus
'

den 24 . Mai
d . I . einberufene aoGV . wird ohne Angabe der Begründung abgesagt .

Vom Tabakmarkt
Die Witterung der letzten Zeit war für die Setzlinge iehr zuträglich .

Soweit sie sich noch in den Gartenbeeten befinden , find sie jetzt wider -
standsfäbia genug , um auf die für ihre Ausnahme heraerichteten Felder
verbracht werden zu können , soweit sie sich bereits im sreien Boden be-
Huden war der warme Regen vor Pfingsten lehr willkommen : sie stehen
im Begriff ihren Rückstand einzuholen . Die Erwartung der organisierten
Pflanzer , dak die freien Bauern ihrem Beilviele folgen und den Anbau
einschränken würben , scheint nur noch schwach fundiert zu sein . Kür die
Fermentation war das Wetter gleichfalls günstig . Die Farbe der Tabake
bat sich bisher gut erhalten : soweit sich die 1928 er Saudblätter
noch nicht in der Verarbeitnna befinden , vollzieht sich setzt an ihnen die
Maifermentation . die aber vielfach schon beendet ist . Das Geschäft in
1928 er Tabaken ist z. Zt . sehr ruhin . die Preise sür 1928 er Zandblatt
bewegen sich zwischen 95 und 150 RM . je Zentner für Jnni -L ' seriing .
Vom O b e r g u t befindet sich der gröfite Teil noch auf Küblbänken : bei
der vernrbeitnngsrcisen Ware erstreckt sich die Nachfrage in erster Linie
auf hellfarbiges Schneide « » ! zu steuerbegünstiatein Feinschnitt , das
mit 75 —100 RM . je Zentner bewertet wird : Ziaarrenmtterial und
S ch w e r g u t nannte man für Anaustlieferung weiter mit etwa 70 RM .
auswärts je Zentner . In den 1928 er Grumven find die Vorräte , wie
man hört , bereits ziemlich geräumt . Bei weiter auter Nachfrage nannte
man den Preis zuletzt mit 70— 80 RM . ie Zentner . Die Verarbeitet
ivreche » sich über die 1928 er Tabake teilweise anerkennend aus . wobei
jedoch zu unterstreichen ist . dast sich diese Anerkennuua auf die gut be -
bandelten Tabake beschränkt . In alten Tabaken macht sich der ' aus¬
ländische Wettbewerb geltend : der ruhige Geschäftsgang ans dielem Gc -
biet wird jedoch nicht stark empfunden . w ^il kein -- » *>• ' •• —' ' -'■■■n Vnrinte
mehr vorhanden sind . Kür R i v v e n stellen sich die Forderungen der
Eigner in letzter Zeit etwa ? höh >' r . da die Käuser aber Zurückhaltung be-
wahren , kommen arökere Abschlüsse nicht zustande . Verlangt wurden
je Zentner für Pfälzer Rivven X—Sl.RO RM . . für überseeische von 7 RM .
aufwärts : blattartia gewalzte überseeische Rivveutabake waren in allen
Schnittbreiten — als Zigarreneinlage oder Rauchtabak verwendbar —
mit 10 RM . ie Zentner , ab Lager in Süddentschland . angeboten . G . H .

Der amerikanische Telephontrust in Deutschland.
Erwerb der Mehrheit der Ferdinand Schuchhardt A . - G.

Der größte Telephonhersteller der Welt , die amerikanische In -
lernational Telephone- & Telegraph Corporation in Newyock , ein
riesenhafter Trust von echt amerikanischen Ausmaßen , der bernts
über die ganze Welt verbreitet ist, hat nun auch in Deutsch -
l a n d Fuß gefaßt . Er hat durch eine seiner Holdinggesellschrften,
in der seine Fabrikationsinteressen auf dem Gebiete der Telephon-
Herstellung zusammengefaßt sind , nämlich die International
Standard Electric Corporation , Newyork, ein größeres
Aktienpaket der bisher in Familienbesitz befindlichen Berliner
Ferdinand Schuchhardt A . -G . erworben . Es soll sich dabei
um die Mehrheit handeln .

Die International Telephone & Telegraph Corporation ver¬
fügt über ein Gefamtkapital von über 400 Mill . Dollar . Sie de-
sitz bereits Fabriken in Oesterreich , Ungarn , in der Tschechoslowakei,
in Italien , England, Frankreich , in Belgien und in Spanien, >o-
wie auch in Australien , China und Japan und wird geleitet von
dem bekannten Industriellen Colone! B e h n . Ihr vorzüglich aus-
gebautes Verkaufsstellennetz erstreckt sich über die ganze Welt . Ihr
Produktionsprogramm umsaßt im wesentlichen dasselbe wie das
der Ferdinand Schuchhardt A . - G . . nämlich die Herstellung von Fern-
iprech - , Telegraphen - und Radioapparaten, Lautsprechern, elektrl-
fchen Meßinstrumenten , Bildfunkapparaten und Tonbildmaschinen.

Die Ferdinand Schuchhardt A .-G . ist im Jahre 1886
gegründet nnd stellt somit eines der ältesten Unternehmungen in
der deutschen Schwachstromindustrie dar . Sie erzeugt seit längerer
Zeit mit gutem Ersolg Bildfunkapparate , die unter der
Bezeichnung „Fultograph" bekannt geworden sind . Außerdem fa -
briziert sie Tonfilmapparate nach Patenten des Dr. Stilla .

Hierin hat sie größere Lieferungsverträge mit der englischen Blatt»
ner Pictures . Corporation Lid . laufen . Diese ist es denn auch ge»
weseii, die das Schuchhardt-Paket zuerst erworben hatte und die e-
nun an die Amerikaner weiter veräußert hat .

Welche Wirkungen wird das Auftreten des amerikanischen Te«
lephontrustes in Deutichland auf die deutsche Schwachstromindustne
haben ? Zunächst ist sicher damit zu rechnen , daß die International
Telephone- & Telegraph -Corporaiion über kurz oder lang die Er»
zeugung von Schwachstromapparaten aller Art in Deutschland aus »
nehmen wird . Sie wird sich hier ein Fabrikationszentrum
sür ihren europäischen Export schaffen . Zu diesem
Zweck wird sie natürlich in aller erster Linie zunächst die bereits
vorhandenen Anlagen der Schuchhardt A -G . ausbauen und ver-
größern, wobei ihre eigenen Erfindungen und technischen Erfahrun-
gen selbstverständlich nutzbar gemacht werden.

Ganz fern stand die International Telephone - & Telegraph
Corporation der deutschen Schwachstromindustrie ja auch schon vor
dem Erwerb der Aktienmehrheit der Schuchhardt A .-G . nicht . Sie»
mens & Heilste hat von ihr das automatische Telephonsystem über«
nommen. Außerdem laufen zwischen beiden Verträge über einen
Patentaustauich von Patenten , die Siemens von der Telephon-
avparatefabrik E . Zwietufch 8: Co . G . m . b . H . erworben hat . An diesem
Verkauf war seitens Zwietiisch die Bedingung geknüpft, daß die
Amerikaner mährend einer bestimmten Anzabl von Jahren auf eine
direkte Betätigung in Deutschland zu verzichten haben . Entweder
ist nun diese Sverrfrist jetzt abgelaufen , oder die Beteiligten haben
sich über die Betätigung des amerikanischen Telephonlrustes >n
Deutschland anders geeinigt .

Der Abschluß der 1 . G. Farbenindustrie .
Befriedigende Entwidmung . — Steigende Umsätze . — Stabile Dividende . — Die Bilanz .

Die I . G . Farbenindustrie A .- G . legt nunmehr ihre Jahres -
rechnung für 1928 vor . Das Roherträgnis des Berichtsjahres hat
sich von 224 303 485 RM . auf 257139 238 RM . erhöht . Demgegen¬
über beanspruchten Generalunkosten 51904 541 ( 48 749 543) RM.
und Zinsen auf Teilschuldverfchreibungen für das Jahr ' 1928 erst¬
malig 15 Mill. RM . Nach Abschreibungen von 71 776 528 (74 741 809 )
RM . verbleibt einschließlich eines Gewinnvortrags von 4 426 777
RM. ein Reingewinn von 122 884 946 RM- gegen 103 208 873
NM . im Vorjahr. Die Dividende wird mit wieder 12 Prozent
auf 799 297 800 (796 629 800) RM . Stammaktien zur Verteilung
vorgeschlagen . Zur Verstärkung der Reserve werden außerdem
11708 644 und sür Zuweisung an den Unterstützungsfonds für pen-
fionierte Angestellte 6,6 Mill . RM . verwendet . Zum Vortrag auf
neue Rechnung verbleiben dann 5 463 375 RM.

Der Vorstand bezeichnet in seinem Bericht die Entwicklung der
chemischen Industrie im abgelaufenen Jahr trotz der allgemein
schwierigen Verhältnisse in der Weltwirtschaft als befriedi -
g e n d . Die Umsätze sind weiter gestiegen . Zahlreiche neugeschaffene
Betriebserweiterungen und Neuanlagen waren zum großen Teil im
abgelaufenen Jahr schon nutzbringend. Der Bericht geht dann aus
die Verhältnisse der einzelnen Arbeitsgebiete sehr eingehend ein und
schildert die Ergebnisse der der Gesellschaft durch Jnterefsengemein -
schaft verbundenen Werke ,

l Die Bilanz zeigt flüssige Mittel von 168991 " <0 RM . sBank-
' guthaben 227 773 786 ( 165 831 873) RM . Kasse S !. chsel 23 314 965

( 25 442 354) RM , abzüglich Bankschulden 82 097 711 (66 767 145)
RM-1 Forderungen haben sich von 411 802 197 ( 500 474 465) RM-
erhöht . Forderungen an Konzerngesellschaften sind in diesem Posten
mit 75 961 937 RM- enthalten . Auf der anderen Seite betragen
Verbindlichkeiten einschl . der bereits erwähnten Bankschulden
412 573 036 ( 387 540 207) RM . Vorräte sind mit 342 126 143
(245 914 828) RM . bewertet . Auch hier ist erfreulicher neise im
Gegensatz zum Vorjahr eine nähere Spezifikation gegeben ! Roh-
Material 24 074 932 , Brennstoffe und technische Artikel 54 277 259
und Eigenerzeugnisse 260 773 951 RM . Die Zunahme der Vorräte
entfällt hauptsächlich auf Fertigerzeugnisse, was teils mit erhöh-
ten Umsätzen , teils mit größerer Lagerhaltung in Stickstoffprodukten
zusammenhängt . Beteiligungen und Wertpapiere figurieren mit
306 261581 (296 143 054 ) RM . Teilschuldverfchreibungen vom Jahre
1928 erscheinen erstmalig mit 250 Mill . . RM . und Zinsen auf die
Obligationen mit 15 Mill. RM . Die gesetzliche Reserve ist mit
188 29 1 355 RM . dotiert und wird sich nach der neuen Zuweisung
auf 200 Mill. RM . erhöhen . Wohlfahrtskonten figurieren mit
49 339 717 (49 240 979 ) RM . Anlagen stehen mit 451915 469
( 382 462 743) RM . zu Buch . Gebäude und Eisenbahnen mache»
154 261 889 , Apparate , Utensilien usw . 224 373 900 RM . aus. Das
Geschäftsjahr 1929 habe eine befriedigende Entwickelung genommen.
GV. 22. Juni .

Frankfurter Ah°rdbörse.
Frankfurt . 23 . Mai . IDrahlberickt > Die Abendbörse stand im Zeichen

starker Gelchästsloligkeit . Iii dem lnstloien Verkobr zeigte sich lediglich
Interesse für AEG . Die übrigen Märkte lagen still fcii zumeist gut
gebaltenen Kursen , wobei aus die sesteren AiilanaStiotkrunaen der Ne >v -
vvrker Börse renmese » wurde , aus denen man »it schliefen glaubt , dan
die befürchtete Disrontelbitbuna unterbleibt . ft-arf >cii eine Kleinigkeit
fester . Kal 'iwert, » behanvtet . Schliisj lustlos 1 und « miablos .

Anleihen : ?lldbcs,tj 50.85, Neubesit ^ 0.87 . 4 Dt . Schntzgebiete 4.50,
4 ' i Lest . $ t . Nr v . 1918 1.7 , 4Va Ccft Schab v . 1914 34 .50 4 Utifl . Gold¬
rente 2*2.80 , 5 Mexikaner atmest . 11 .75, 3 Mexikaner Silber abgest . 8
3 Salonik Monastir 7

Bankaktien : Alla . Dt . Creditanft . 122.5 , Barn,er Bankverein 125 5,
Verl . Haudelges . 211 . Commerz u Prwatb 184.5 , Darmst . u . Ziationalb .
255.75, Deutsche Bank lfiO, DiSeonto - Gesellsch 182 Dresdner Bank 130,
Mitteld . Crediib . 184, Rcicksbank 301 Va, Deitert . Credit 81 .75.

Berawerks -Äktien : Gelsenk . 130.5 . Sarve, , 183.75, Alse Berg 209,
Kaliw . Aichersl . 293 .5, Westerregeln 239 , Klöcknerwerke 99 , ManneSmaun -
röbren 115, Mansselder Bernbau 122. Phönix Beruf ). 87 .5, Rhein Braunk ,
285 Ver . Königs u . Lauiab . 07.25, Ber . Stahlwerke 91 .

Indnstrieaktien : Nord » . Llovd 109.5. Adlerwerk « Kleyer 44 . AEG .
« tamm - ?lkt . 180.25 , Daimler Motor 52 .5 , Dt . Vi„ ok -umwerfe 327 , Dnck . r -

»ss & Mdmann 110 , Elektr . Licht it . Straft 213 .5 . Elektr . Lief . Ges . 157.
f fW CV. O 7̂x CV-.Ifint . i« i it .#If , <oo «.t .c cn}Ar^4. .. .tt. "n K

Warenmarkt .
Rotterdam . 23. Mai . iFnnksvrnch > Schlnsiknrse . Wetzen ( in

Ssl . v . 100 Kg . i : Mai 10 .15 . Juli 10 30. September 10.50. November
10.68W. — Ä' ! a i S «in Hfl v . Last 2000 Ka . i : Mai 18S'/. . Juli 187.
September 189 % , November 193 "4 .

Liverpool . 28 . Mai . >,? unk !i' ruch . > Schlukkursc . W e i z e n 1100 lb . >:
Tendenz stetig : iv ! ai 710 %. Aull 8/0 , Oktober 8/3 %. Dezember 8/5K . —
Mais ( 100 Ib . ) : Tendern stetig : Graded ver Enli 7/5 1»; . — eis . Plate
(480 16 . ) per Mai -Inn ! 33/8 . ftuni . Suii 34/3 . — D! e b l <280 lb ) : Liver -
vool Straiabts 83, London Ueizenmebl 30—35. Preise in sittlllna und
pence .

Winnwea . 2Z. Mal . ( isunksvriich . ) Schlnhknrfe . Welze « : Ten ?
den , kaum stetig : Mai 113 % . Juli 115. Oktober 114. — Hafer : Ma >
48. Juli 49V4. Oktober 48',i . - Roggen : Mai 86V!.. Juli 88. - T
« e r ft e : Mai 67%. Juli 68%. Oktober «7W . — Leinf aat : Mai
213% . — Manitoba - Weizen : Loeo Nortlieru 1 118%. II 11 0^4»
III 107% .

Chicago . 23. Mai . l !5unkivrnch . ) Schlnkkurle . Wetzen : Ten »
den , stetig : Ätai 102% . Juli 106 . Sevtember 109% . Dezember 114%.
ä)( a t s : Tendenz stetig Mai »5%. Juli 87 % . Sevtember 88% . Dezembet
88% . — Haser : Tendenz stetig : Mai 4 » Jnli 44%. September 42?»-
Hl o n n c it : Tendenz stetig : Mai 86. Juli 86% . Sevtember 89 ( Alle »
in Cents je Busbels .)

Buenos Aires . 23 . Mai . (Annkipruch . ) Schlusikurle . Weizen -
Juni 8.50. August 8.80. - Maio : Juni 7.45. August 7.65. — Haler -
Mai 7.25 . — Leinsaat : Tendenz stetig : Jnni 15.60. Iult 15.70 '
August 15 .80.

Roiario . 23 . Mai . (ftunkftrudi . ) Schluftkurse . Weizen : Ju »>
8 .45. — M a i : Juui 7.35 . — Leinsaat : Juni 15 .45. In Papier '
peso . ner 100 Kilo . W e 11 e r : Leichte RenenfSlIc .

Chicago , 23 . Mai . ( rfunffururfi . ) Schlusikurle . Schmalz : Ten
denz stetig : Mai 1150, Auli 1170, September 1207 !-!. . Oktober 121 <t --
Rippen : Tendenz trüge : Mai 1285, August 1265 , September 132»
Sveck loeo 1250. Schmalz loco 1250. Renipork : Schmalz prima Western
loco 1225, Schmalz middle Western 1210— 1220 , Talg , spezial extra <
Talg , extra lose 7% . Talg , in TierceS 8%. Chicago : Leichte « chive» ' ^
niedrigster Preis 1010, leichte Schweine höchster Preis 1105. schwer/
Schweine niedrigster Preis 1035. schwere Schweine bö -bster Preis 10»"'
Schweiiiezujuhr in Chicago 25 000 . Schweiueziisubr im Westen »0 000

London . 23. Mai . Metallbörse . Schills, . Kupfer : Tendenz Willi ".
Standard per Kasse 72 —72 % . per 3 Monate 71 '/, — 71 % . Seitl . t ' rcis 72/"
Elektrolyt 83% —84 % , best seleeted 74',!!—75% . Elektrowirebars 84% . 7t
,'i i n n : Tendenz stetig : Standard ver Kasse 196—196% . ver 8 Mono .' '
198%—199, Tettl . Preis 196% . Banka 201 >/4. Straiis 198% . — Blei -
Tendenz ruhig : ausländ , prompt 23%. eutst . Sichten 23 % . Settl . Pf ,c '«
23 %. — Zink : Tendenz stetig : aewöbnl . prompt 26% . eutst . Sichte "
26% . Settl Preis ?6% . Quecksilber ?? '4—2?% . Wolframer , 23 H

Vom ftntemarkt . R 0 h i n t e : Märkte nnverändert , Urfts kokten
Mai ' Junl Verlchifsnna k 815 ie t , Juni/Juli Verschifsuna t 81,10 ie y
Fabrikaten markt in Dnndee : Da Mark « ist rnhig . I 1 1 %
scher Markt : Das Ganiaeschäst war in groben nnd feinen Nummer ''
ziemlich lebhaft . Auch iu Geweben und Säcken war der Absatz
di.zend . Die Nachfrage entspricht jedoch nicht dem Angebot , sodaii <>
Pre,ie gedrückt sind.
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Endspiel um die Bad. Polizei -FutzbaU-
Meisterschaft .

- Am Eamstag , den 25 . Mai , abends 6 Uhr . findet auf dem
xF .V .-Sportplatz das Endspiel (Entscheidungsspiel ) um die Bad .
xolizei-Fuhballmeisterschaft 1S29 zwischen den Polizeisportoereiuen
preiburg und Karlsruhe statt . Beide Vereine haben sich
I den Vor - und Zwischenrundspielen gegen die Poli »eisportver « ine
Jjnnheim , Heidelberg und Waldshut zum Endspiel qualifiziert .

Freiburg . Tabellenzweiter der Kreisliga Oberbaden , hat in
letzten Verbandsspiel den letjtjährigen Kreismeister F . V .

Mach , auf dessen Platz , 5 :1 geschlagen . Technilch dürsten die
<ir« burger Polizisten der Karlsruher Mannschaft zweifellos ein
. ,-*=> Stück voraus sein . Aber gerade in solchen Entscheidung » '

unterliegt oft die technisch bessere Mannschaft der auf dem
. Mcheren Wege den Erfolg suchenden Kampsmannschaft . So
Griten auch in diesem Spiel zwei Mannschaften mit verschiedenem
Mein aufeinandertreffen . — Alles in allem ist « in interessantes

plel ju erwarten dessen Ausaano vollständia »ffen lein dürfte .zu erwarten , dessen Ausgang vollständig offen sein dürfte .

u . Bor dem Spiel (4 .30 Uhr nachm .) treffen sich die A H . -Mann -
P a tien des Karlsruher Fuhball -oereins und des Polizeisportvereins

arlsruhe zu einem Freundschaftsspiel .
. Die Polizeikapelle wird ab ».30 Uhr und in der Pause

vertieren .

Stadionweihe in Barcelona.
Epanische Erfolge im Fuhball und Rugby .

Das anläßlich der Weltausstellung in Barcelona gebaute Sta
s,0 |t wurde am zweiten «. . . •— » .* - --
^ Wesenheit von 6» 000tes

R. Im Rugbyländerspiel Spanien
^ heimischen mit 11 :0 Punkten .

Feiertag durch das spanische Königspaar in
»schauern eingeweiht . Zm Mittelpunkt des

Auswahlelf von
Wanderers . Mit

die Engländer ge-

Italien siegten die

Ans der badischen Tnrnerschast .
Im Mittelpunkt der Verwaltungsarbeit steht am 26. Mai die

Frühjahrsfitzung des badischen Kret » t ur n,at » ». die in
Schwetzingen , am Wohnort de« ersten Kreisvertreters , Direktor
Weiß , stattfindet . In der Hauptsache werden die Landesturnen 1929
in Gaggenau und 1030 in Mannheim Gegenstand der Behandlung
sein . — Bevorzugtes Interesse beansprucht ferner die Kreisgruppen -
spiele als Einleitung zu den deutschen Meisterschaftsspielen der D .T .
in Hand - und Fußball . Die Begegnung Pfalz — Baden unter Betei -

ligung des badischen Handballmeisters , Polizei - Heidelberg und des
Fußballmeisters TV . 184« Mannheim , gehen in Friesenheim (Pfalz )
vor sich.

Zu vermerken ist ferner , das Gautreffen des Karlsruher Gaues
in Langensteinbach , der Faust - und Trommelball - Lehrgang des
Schwarzwaldgaues in Dohrenbach und die Turnwarteveriammlung
des Ortenauer Gaues in Lichtenau .

Golf -Saison in Baden -Baden .
Zu Pfingsten eröffnete Baden -Baden seine Golfplätze wieder .

Der internationale Kurort besitzt einen Kleingolfplatz mit 18 ver »
schiedenen Bahnen , welche übrigens die ersten threr Art in Deutsch¬
land waren . In fast unmittelbarer Nähe des Kurhauses , auf den
Wiesen der weltberühmten Lichtentaler Allee liegt dieser „pattins -

place " so reizvoll unweit der Tennisplätze und des Strandbads , da
. .. — >- — ken Anziehungspunkt des Sportzentr ' " "

große Golfplatz , in einer Höhenlage
ände von Privatcharakter in Wald

er für jeden Spaziergänger
bildet . Aber auch der neue

Zentrums
laae von

30V Meter auf einem Gelände von Privatcharakter in Wald und
Wiesen mit unvergleichlichen Ausblicken auf die Schwarzwaldberge
gebettet , wurde zu Pfingsten zum ersten Male den Golfern zum
Spiel übergeben . Es ist ein Vollgolfplatz mit 18 Löchern , dessen Reiz
in seiner abwechslungsreichen Gestaltung liegt und darin , daß er
trotz großen Umfangs keine ermüdenden Distanzen aufweist . Die
Ergänzung , welche der Kleingolfplatz zum großen Platz findet , bildet
eine Kombination , die von Anfänqern und Routiniers in gleicher
Weise begrüßt wird und für jede Art von Golfsportbetätigung ide -
alen Raum schafft.

Die neue Punktwertung des Ruderverbandes .
Zur Ermittlung der 60 besten deutschen Rudervereine im Renn -

rudersport hat der Deutsche Ruderverband für die kommende Saison
eine neues Wertungssystem beschlossen. Für das vergangene Ruder »
jähr wurde keine Punkttabelle veröffentlicht . Die Wertung unter -
cheidet zunächst zwischen beschränkten Rennen ( 2 . u . 3 . Güte ) und un¬

beschränkten Rennen ( 1 . Güte ) . Rennen bei der Meisterschaftsregatta
und den Regatten in Berlin . Hamburg . Letpzig , Frankfurt ( Main )
Mainz und Mannheim werden mit Zusatzpunkten bedacht . (Bewertet
werden nur Rennen die bei offenen Regatten in Rennbooten aus -
gefahren werden . Für gewonnene Rennen werden künftig folgende
'
»untte vergütet :

Ewer Doppel' Vierer Vierer Achter
Zweier m . St . o . Et.

Zweter
0. 6t .

8 10I . Beschränkte Rennen 2
II. Unbeschränkte Rennen aus allen

Regatten außer 4
III . Berlin ^ ranksurttM .) ,Hamburg ,

Leipzig , Mainz «. Mannheim 10
IV. Meisterschastsregatta 20

Zweite Plätze zu III . und IV. erhalten die Hälfte der Punkte ,
wenn mehr als zwei Boote starten , mit Ausnahme der Meister -
schaftsregatta , wo der zweite Platz auf jeden Fall geweitet wird .
Die „Basische Presse

" wird wöchentlich die Punkttabelle für die süd-
itschen , insbesondere für die badischen Rudervereine bekannt geben .

15
30
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25
50

16

40
80

20

50
100

deu

31 . Internationale Luzerner Aegatta.
Die diesjährig « international « Regatta von Luzern findet am

am 23. Juni statt . Der Start der 2000 Meter langen Strecke liegt
in Seeburg , das Ziel am Spittelerquai in Luzern . Von den aus -
geschriebenen 16 Rennen wird die erste Hälfte am Samstag nachmit -
lag , di« zweite Hälfte am Sonntag vormittag gefahren . Für den
Großen Vierer und den Doppelzweier find neue Herausforderung ?«
preise gestiftet worden .

Augbyländerkamps Deutschland - Spanien.
Deutsche Vorbereitungen .

Der deutsche Rugbyfußballverband veranstaltete am Pfingst -
montag als Vorbereitung zum Rugbyländerkampf gegen Spanien in
Hannover ein Probespiel der voraussichtlichen Nationalmannschaft
ßegen eine Stadtfünhehn von Hannover . Die Einheimischen waren
in der ersten Hälfte leicht überlegen und führten bis zur Pause mit
6 :3 . In der zweiten Spielhälfte gelang es dann der Nationalmann -
schaft einen knappen 11 :9-Sieg herauszuholen .

★
Der nächste Rugby -Liinderkampf Mischen Deutischland und Frank -

reich soll am 12 . April 1930 in Verlin ausgetragen werden .

Maßanzüge
aus dem Hause

J . 60LDFARB
sind eine Klasse für sich .
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ZU eines SMeMlers .
© emeiitde Steinbock vergibt im Wege

ltr;, '" cfjcr Verdingnna die Bauarbeiten zur
Herstellnna eines HmfibehSltei « in

afsittbeton von 220 cbm Nutzinhalt .
und Bedingungen können auf

C ' unterzeichneten Bauamte eingesehen wer -
M ^ uwselbst auch das Angedotssormular

Angebot ist verschlossen und mit der
'"äteftens ' W^ rversorguna Steinbach " bis

den 1. Inn ! 1929, vorm . 9 IJSr
hi . fyw Rathaufc in Steinbach einzureichen ^
litthpt 't iie Eröffnung iei Angebote statt.

« (8807 « )
Kuliurvauamt Ussenburg .

IHR PLYMO

Anfertigung
Jodelfkleider
'■dt 1 ^ llig angefer

^ " enstraße 22, II .

Ar MW. Ar
A Betr. Anzuq .
ÄS ' «ng

'
e».

Mri an die Bad .^ ? il . Hauvtvolt .

Ä ' erhaltenes Leicht
^

" t'clfchweres

.̂ okorrad
gefuckt.

<l»^ - mit genauen
Vlt . Nr . NSSlZ

Bad . Presse .
Ei» —

gut erhaltenes

JWenraö
^ Sil . Hauvtvost .

aller Art
kauft

ii Hischmann
Zähringerstr .29 .
(B339 )

fevSr -Ä
Zarten tWest -

«00 .// bei
Ii «erkn„? blunac .bcdg.

Bad . Pr .
'

Wonialllimn-
EelchM

in Borort Karlsruh « ,
zukunstSreiche Loge ,
?nm Preis von 4 Mille
in bar zu verkaufen .
Scköne 2 Zimmerwoh
nung mit Zubehör vor
banden . Angeb . » . Nr .
» an die Bad . Pr .

Gasthaus
im Wthlertal

in schöner Lage , m.
Bor - u . Rückgarten , 40
Zimmer , ohne Wirt >
schaftsränme , gr . Er
trägnis an Obst , zu
»erkauf . RM . 7000.—
Mieteingang , Steuer¬
lasten gering . Das
Anwesen eignet sich a.
für Pension od . Klan -
kenkcffe . Preis RM .
68 000.—, An ». RM .
15 000 .—. Angeb . im ».
i> H. 11874/6384 a . Bad .
i -reffe Kil . Sanvtpost .

öerrfdi . -dflas
in freier Wohnlcoe ,
m « rohen beziehbaren
Räumlichkeiten , weit
»nter Wert zu verkauf .
Anfrag . u . Ztr. F . V-
11850 an die Badische
Presse Fil . Hauptpost .

Obstgarten
lBillenbauvlatz ) , Dur -
lach, sertige Straße ,
ea . 5000 qm , billigst zu
verkauf . Angebote unt ^
?s.H. tl37 !i -<>R ^ an B .
Presse Fil . Hauptpost .

SWS
Chaiselongue

mit Pliischdecke und 2
iiorbruhesessel iveit u .
PreiS zu Verls. <Bl124
Hirschstrabe 80. 1 . Dt .

,, Hallendach
tVX4l> m . auch teilweise .

®, ' tih»L ®tt̂ t";rt £'u fcn - Lndwi « Griesinger ," u- Tel . Karlsruhe LS8S. (SHUMjl

Ltirxsler kiti ikn Zebaur . In den
Ausstellungsräumen Ihrer nächsten
Chrysler -Vertretung steht er für Sie
bereit. Kommen Sie ganz unver¬
bindlich . . . Wählen Sie Ihr Lieb¬
lingsmodell . . . Fahren Sie . . .
Prüfen Sie seine Geräumigkeit, seine
Bequemlichkeit. Die hohen Vorzöge
seines Motors. Die Betriebssicher¬
heit. Die Wirtschaftlichkeit (ge¬
ringer Benzinverbrauch) . Seine
Bremsen, seine Federung.
Und dann beratenSie den Zahlungs¬
plan . Freundschaftlich. Voll gegen¬
seitigem Vertrauen. So, wie gerade
Ihre Verhältnisse ihn erfordern.
Denn : Kundendienst — Kunden¬
dienst —- Kundendienst ! Das ist
die Devise unserer modernen Or¬
ganisation.

tafettlentod
Marke „A. S . "

das beste Motten - u . Wanzen -Vertilpuaps -
mittel . Packungen u . Spritzen von 50 Pfg .an erhältlich i. bpezialgeschäft Krbprin/ .en-
strqBe 10 (Laden ) und Ettlingerstraße 51 .Telefon 2340
Anton Springer .
Ich bin so billig

als jeder.
Ob bar Du zahlst

oaer später
Schlaf¬
zimmer

mit Spiegelscitrank
Mk . 285 . -

MSbelhaus 6213

Maier Weinbeiraep ,
32 Kronenstr . 32

Vierzylinder Plymoutb und drei große Sechszylinder-Modellt : Chrysler
Imperial, Chrysler '75'

, Chrysler '65 '. Bitte verlangen Sie Kataloge

Verkaufsstellen in : Pirmasens , Pforzheim , Triberg , Ottenburg , Freiburg , Konstanz .

CHRYSLER COMPANY M . B . H ., BERLIN -JOHANNISTHAL , STURMVOGELSTRASSE 3

Sutegbett ,
Mit erhalt ., weg . Platz¬
mangel zu verkaufen .

Herzlich, Schiitzeiiltr .
lö 'WiätfJ I Sit - 4a. II . GW2922

2 LMtniotorriw.
a . Säuf ., 100 Ml . *ff.
Werner , Schtiyenstr . 59.

(£274)

Oemt, » u . Damenrad , fip « . , » ZnManrg ?»
noch wie nen , m .

" el1 , - "i/u 'nriuuv
teilt , lvottbill . au off .

Maier , Norfstr . B.
(6173)

verkauft billig (6143)
Schleifer . Rintheim ,

Hauptstraße 100.

Moderner , weißer
Kinderliegewagen

vreisw . , n verf . Serth ,
Siedtenvacherftrafie

(SB1148 )

Gut erhalten «
Herrenkletd«

mittelgr . Fig . , zu vkf .
Zu erfragen unter Nr .
Hvs« in d . Bad . m .

Zu vcrfanfen
aus Privat : echt nuh -
bäum vol . Schlafzim .,
besteh» , aus 2 Betten ,
groß . Spiegelschrank ,
Kominode n . 2 Nacht -
tisch. : 1 weiheS Schlaf -
»immer , besteh! , aus 2
Betten , dvvv . Wasch¬
tisch . m . Svieg . n . 2
Äiachttischen. Serner 1
Kassenschrf . , 1 Kleider -
ichranf . Zu besichtig,
örett . n . S- amSt . 5—7
Mtlingerftr . 5 , II . ® t .

( 5 .?>.11368 )
Kuierhalt . Bett ,

sowie schöner blauer
Kinderliegewagen biii .
zu verfs . d . Dahlinser ,
-!.!aumcisterstr . 32,1 . « .
I . Stock . (FW2V24 )

KWeneinnchtum
45 M , elf . Bettstelle
lang it . furz verstell¬
bar , mit Rost 12 M ,
Waschtisch 10 M . Adr .
zu erfrag , u . F .H .11349
in der Bad . Presse .

Gut erhalten ., drei-
löchrig , schwarz . Herd
billig zu verkaufen ,
ikarlstr . 57. IV . » 1127

Schuhmacher -
Nähmaschine

gebraucht , in best . Zu -
stände , preiswert zu
verkaufen . <635«)
Nowacksanlage 11 im
Hof.

1 Elektromotor
2 PS . , mit gekapseltem
Schleifring , für 120/210
Bolt , 1430 Touren ,
verkauft (6199)

Leo TtabtHägen
Waldstraße 6 .

Gtlnft . Gelegenheit !
Wegen Anschaf¬

fung eines star -
keren Wagens
verkaufe ich mein .

10/30 Opd
7- fitzig, mit ab¬
nehmbar . Aussatz
nnd TrennnnaS -
scheide, «fach be-
reift , m Sncher ,
Inder usw . , in
tadellos . Znstand
u . fahrbereit , zu
äuficift billigem
Preise .

Ernsthafte Lieb -
Haber vollen gefl .
Angebote n . Nr .
8812« an d . Bad .
Dresse einreichen .

Schlafzimmer
1 Bett m . Rott m . Ka -
pokmatratze . Waschfom -
made in . weih . Marin ,
n . Sviegeiansf . , Nacht-
tisch m . weis, . Mc rm .,
2tür . Schrank , « ls . ISO
M , bei Eng . Walter ,
Lndwig -Withelmstr . 5 .

(951065)

menlSele
und Regal « billig ab-
, » geben . (6355)

Rowacks-Anlage 11,
im Hof^

Radiogerät
für 4 Röhr «nanl .. mit
Kopfh . « . Lantsprech .
zu Verf. Anzns . 10 b.
11 u 2—5 Uhr . » 1151
Akademiestr . 16, 2 . St .

Gebr . Herd
sehr gut erhalten , mit
Nickelschiff, billig zu
verkaufen . <6354 )

Marienstrasze 32.

Wilndgiizliildeosen
mit emailliert , Wanne ,
neu . nur 205 Mk. , zu
verkaufen . (6122

Kaiserall « e 109, l . l

Motorrad
(ZüntwW ) , Lnxusmod .,
neu , preiöw . zu berff .
Llngeb. unt F .W .W2«
an die Badiscbe Presse .
Herren - n . Damenrad ,
wie neu , Hill , zu verrf .
Jrion , echütfenftr . 4<t.

(FW2912 )
Herr - Rad , neu 60 ^ .

Damenrad , neu gg Jl ,
Werner , Schützeustr

(62751

Herren - n . Damenrad ,
gut erh ., zu verk «uifen .
Jrion , SchUtzcnstr.

(SW2867 !

Kinderwagen
weiß . mod . Form , ta-
bell ., fast neu . zu verk.
Rintheim , Ernftstrnbe
Nr . 89a . 1 . St . (B1132

Stubenwagen billig
zu verlausen . Marie -
Alezandrastr . 42. II . , l .

(» 1122)
Gntcrh . Kinderwagen

und eisernes Kinderbett
billig zu Verf. Ml33
Steinstratze 7, 2 . St .
Klavvlvortwagen , eis .

Kinderbett , zu verkf.
Vachnerftr . 18, vart ., r.

( 8265)

Pracht . Wolfshund
nur guter Wächter , in
gt . Hände Hill . z. verk.
Amalie,istr . 24. II . St .



Jede Dame
von

BURCHARD
Jeder Herr

BURCHARD
von

Jedes Kind

BURCHARD

xsr . . - r- Ü

Sara * tag . den 25. Mai d . J - abends ron 20—22^ Uhr .
ans Anlaß der Tamm * de » Verbände « Deutscher
Kisenbahnfaohsohulen und zu Ehren dieser Gäste .

Grosses Gartenfest
benrallache Beleuchtung des See « und der Anlagen .

Lampion schmuck der Boot *.
Festkonzert
der Polizeikapelle .

Eintrittspreise : Abonnenten : Erwachsene 20 Pf * .,
Kinder " "

GLORIA - PALAST
=AM rondellplatz =

AB HEUTE

10Pfg . : Nichtnbonnenten :
40 Pf « .. Kinder 20 Pf * .

Erwachsene

^adisches
ßlsn ^ eslheaker

» retlag . J4. Mai .* F 27 (greitafimtcte )
TD .-Gem . 3. S .-Gruppe

a . und 2. Hälfte )
Nathan der

Weife
von Sefflttfl .

Regi « : v . b . Irttttf .
Mitwirkend ? : Bertram ,
Ermarth , Frau «ndor -
f«r , Brand . Herz , Höl -
Itx, Just . Brüter ,

« nfan » I9u Uhr .
SBK nach 22 % Übt .

Preis , A . (0 .70 - 5 M )

Sa . 26 . Mal : Neuein¬
studiert : Jpfigeni « auf
TanriZ . So . 2« . Mai :
Carmen . Am Konzert -
hauZ : Das goldene
Kalb . Mo . 27. Mai :
Tann »» us«r .

Colosseum
Tlglleh » Uhr

ich nasse
Ihre Hand,

Madame !
Bin Splal von

Llaba und Lanz

M -z
Stürmischer

Bellall
braus ! . .

allabendlich
unaaran Künstlern .
Kein Garderobezwang 1

ROLAND
Cabaret

Wiener Hol
Elngaug Zähringerstr .

Cabarel
undlanz

- Ä 1

T&ißze 'auev

Der Pfarrer von mrchlem
von Ludwig Anzengruber .
Für den Film bearbeitet von Ida Jembach .

In der Hauptrolle : WILHELM DIETERLE
als Pfarrer Hell von Kirchfeld .

Ein deutscher Großfilm mit ergreifender , spannender Handlung
und wundervollen Naturschönheiten . B1139

Haute Fraltag , <« Uhr nachmittaga i

Elife -Konzert
Billigst

Caprlea riennoi « Krelller
Der Zephir Hubay

Sollst t Kapellmalatar Dolexel .

KAMMER
LICHTSPIELE
KAISE^ STRASSE 168. Tel 3053

Abend « 20 .30 Uhr

Operetten - o. Schlager flhend
Verstärkte Hauskapelle in
TollsUndlger Jazz -ßesttzunc - 6358

HIMiniNIHHHIIMIIIIIIIMIHIIMIMHIIHMIIIIIIlUHIIIIMIIMII

Som m e r - Ter rasse

Kalaor . tr . B , am Durlacher Tor . Telefon 5448 ,

Täglich ab 4 Uhr

dergroSe Erfolg :

iiiii iir narr
9 Akte nach dem gleich *

namigen Roman von
Agnes Günther , mit

uen Dgers u. Wilhelm Bietern
Dazu -

Der eiserne Esel
2 groteske Akte.

Jugendliche ftaaen Zntrttt.
Berücksichtigen Sie bitte die

Nachmittag svorstellungen .

Tügiich 4 , 5 , 7 und 9 Uhr Ab heute zeigen wir wieder
ein DOPPEL - PROGRAMM ,
das an Qualität und Reich¬
haltigkeit zum besten zählt
was zu bieten Ist mm— mm

I. IN ERSTAUFFÜHRUNG Der mysteriöse Abenteuer -
Film aus den geheimnisvollen
Labyrinthen der Aegyptischen
Königs -Gräber ■■■■ ■ ■■■ ■

IM BAHRE DES BLUTES
Ein Film orientalischer Prachtentfaltung und aufregend »
II . sten Spannungs - Momenten .

HARY LIEDTKE
in dem bestgelungenen
Agfa -Gro8film

Allein geg. Hans-
unH öttakendettel

Karlsruhe e. B .
Die auf Freitag , den

24. Mai anberaumt «
Hauptversammlung

mutz zwingender Um -
stände halber auf
Dienstag , den 28 . Mai ,
2fl Uhr In den kleinen
RatbauSsaal verschoben
werden . (S17S)

Der Vorstand .

Verloren

Kl . MtogMie
(Hündchen ) , Andenken
a . Netterle ) im Schal -
terraum der Babisch .
Presse liegen geblieb .

NübcreS daselbst .

^Kapitalien i

Darlehen
an Beamte und Ange¬
stellte diskret ( Raine
Personal - Kradita ) .
Auszahlung sofort . Oder

i . Zweck geg." CHI Vlöbelsicherheit .
Kurz 81134

Nowacksanlage 11/11

10 000 bis
15 000 Mark

Brivatgeld auf Hvpoth .

auszuleihen.
Angeb . unt . Nr . F .H.
11341/6194 an die Bad .
Vre ? « Sil . Hauptpost .

Stadion Durlach
Samstagi TäHSE
bonntag
ab 4 Uhr ■

ab 8 Uhri

Jeden Mittwoch Kaffeevl Site mit
Elektrolahonzert . 6272

« « 8., I . « « l> 10. Stutl 1929 begebt der

Mäfiner-6esmereln uiiesenial
20 . Stiftungsfestsein

mit Wertungssingen
unter sehr zahlreicher Beteiligung auSwZrtig .
Gesang -Vereine . .

Am Haupttag findet auch der diesjährige

Jahrmarkt
statt , worauf wir Händler -, © ehmt« a . Kahr -
geschäfte zc . ausmerksl .ni machen mochten .

Anmeldungen und Zuschriften etwaiger
Interessenten sind zu richten an den Vorstand
des ÄNännergesangvercinS Wieseutal . (8S»Sa

Silklertsl -Untertsl
Lasikaus zum L8wen - Metzgerei
Besitzer Reinhard wretbel (Telephon Nr . 152
Buhl ». Vollitand -ig neu erbautes Haus .
Schöner Saal , für Vereine u. Gesellschaften
bestens geeignet . Herrliche Fremdenzimmer .
Borzügl . Küche . Reine Weine . I » . Schremvv -
Printz - Biere . Autogarage . <8817a ^

Darlehen
an Beamte u . Private
(Selbstgeber ) , reell ,
diskret , Ratenrückzahl .,
dch. W . MathoS , Jork -
str . 87. p . , l .. v . 2—« U.

Hefr .itstjtsau t

Heirat .
LanbwirtSlocht ., 28 H . .
kath .. nette «Stich . , mit
Barverm . 20 000 M u.
kompl . AuSst ., wünscht
m . Beamt .. best . Ge-
schästSm . od . Landwirt
m . groß . Gut . in Verb ,
zu treten . Off . u . ff . F .
1469.b&Wa an Bd . Pr .

Wohnungstausch .
Tchön « 5 A, -Wohnung ,
östl . Kaiserstr ., gegen
kleiner « <S Zimmer ) ,
mögl . ähnl . Lage , zu
tauschen gesucht .
Angebot « u . Nr . 6196

an die Babische Presse .

Tauschwohnung .
M . S Z .-Wohng . Vd .-

HauS . öftl . «« iserstr .,
aus 15. Juli zu verm .
Offert , »u . Nr . PWlS
an die Bad . Presse .

Das Spiel
mit der Llele
8 Akte köstl . Unterhaltung !

eß ® » »
oer N ina P etrowna

RESIAB HEUTE im

. .. BRIGITTE HELM
FRANZ LEDERER
WARWICK WARD

Großes Orchester I
Zu diesem Film sind sämtliche Ver- ▲
günstigungen vorläufig aufgehoben I ▼

Zwei schön«Bfltotantne
su vermieten ettf 1-
Juni oder später .
Hirschstrad « Nr . 41,

II . Stock . (S81120)
Schön ., eingerichteter

Laden
sofort , l» verm . (5018)
Moltkestr . 81. Näh .
Büro im Hof .

Laden
schön, grob , hell , mit
Nebenräumen und bei
Uebernahme von einig .
Jnvent . sofort zu tar
mieten . (6198)

Leo Stavihagen
Walbstraß « 6 .

MrlMe
o» . Laaerr .. 176 „im .
ebens . lkellerr ., 2 Viir »>
räume , 40 qm , Licht
Kraft , Wasser , Holzb .,
Ober - n . Seitenlicht ,
f. Icd . Betr . geeianet ,
ev . aet .. fof . zu verm .
K ii b r e r . Schillerftr .
Nr . 88. H . ( 6263)

6 3 .'
evtl . mit

^ arage , neuzeitlich ,
Etagcnheizg ., zu verm .
auf 1. Sept . evtl . früh .
Angeb . u . Nr . M991 *
an die Badiich « Presie .

Garage
HSndelstr . 6 zu vernriet .
» riegSst . 248. Tel . 5197

(S1126 )

Zimmer
GutmM Zimmer
an fol . Herrn verm .
Lni enftr . 41 . II . St .

(S .W .2925 )

Gut möbl . . freundt .
Zimmer

mit Kasfee , monatl . 25
M , sofort od . später zu
vermieten . (6270)
Körnerltr . »1 , II . St .
Gr . , schön., «ni möbl .

Zimm ., m . el . L .. gut
heizh .. in gut . Hauie ,
fr . Lage , p . 1 . Juni ».
vm . Anzus . vorm . bis
14 Uhr u . nach 19 Uhr .
Brück « « , Westends » .
Nt . 48, part . SH112V0
Schön . Eilzimmer mit
2 Bett ., el . L .< » la -
vier evtl . kiichenben .
zu vermiet . (B10S4 )
KriegSstr . 208 , IV . , r .-
Wohn » « . schlaf,im «
gut möbl ., auch m . 2
Betten fof . , u verm .

Hirichstra ^
: M , HL

von

Großer Laden
evtl .
tede WWW
wert zu vermiete » .

. Nir
preis -

Off , n . O9764 a . B - Pr .
. teilt , gute Lage . b . d . Kaifcrftrabe ^
ranche geeignet , ver 1. Juli sehr v /

Leköns grolle

I zimmer-lUohnungen
(Neubau ) , mit Bad , Speisekammer , Diele .
Loggia . Fremdenzimmer , Bodenkammer und
Gartenanteil . aus 1. Juli zu vermieten .

Näheres Leopoldstrasie 17 , I . lK .H . II 158

Zimmerwohnung
Hochpart . sin Zweifamilienhaus ) , groh .
Garten , reich ! . ZKbehör . am Stadt »
garten , in zentr . Lage , an Wohnnnas »
berechtigte auf 1. August oder flüher

zu vermieten .
Architekt Taub , Garienltr . 19. Tel . 485.

Gefrierfleisch
wieder erhältlich . . . . das Pfd . — 68 bis — .76
Ochsenilelsch , inl ., das Pfd . —.98 , bei l Pfd . — .95
> ndt etich l Qualität . . . . „ , 1 .20

Kalbfleisch . I.Qualität das Pfd 1 .40 — 1 44
.Scbweineileisch i . Braten . . da* Pfd . 1. 36
Mettwurst lUPid - - .50 I Krakauer l /t Pid- - .25
Schinkenwurat 1 , i' td -.40 | Fleischwurst '/« Pfd . -.30
Amaiienstr . 23 _ a . ff _ __ Ä _ a Rudolfstr . 28
Seen . , , 99 GeöFaHciisel 3̂ ! ,

™

Kronenstraße 33 . 6215
Hardtatr. 20

Gnt möbl . Zimmer
zu vermieten . <B1 '>81 )
Rudolfstr . 28, 2 Tr . L

Gr ., leeres (62594
Zimmer

fe» ., el . Licht , Isfort
zu vermieten .
Douglas str . 10. II ., l» .

Gut möbl . Zimmer >
mit 1 od . 2 Betten zu :
vermieten . Angeb . u.

ttukklSruns
filr die

Karlsruher Damenweil
über den

film Weifbewerli
Wie bereits am 24 . April 1929 bekannt gege¬
ben . sind die Filmaufnahmen für alle Damen
kostenlos und geschehen in streng dezenter
Form , ohne jegliche Namensnennung .
Bedingung ist : Ebenmäßige Gestalt , regel¬
mäßige Gesichtszüge u . ausdrucksvolle Augen .
A . W . K . Film . München hat sich bereit er¬
klärt , auch Damen zuzulassen , die Ub" r kein
neueres Photo verfügen , sowie einige Herren
aus gutem Hause mit stattlichen Figuren
xur Edelkomparserie .
Schlußtermin für schriftliche Aroieldumgen
mit Freiumschlag an Herrn Dir . K e 11 i n g ,

». Zt . Hotel Germania
Montafli den 27 . Mal 1929 , ebenda 8 Uhr .

Hl

Wir machen nochmals ausdrücklich
I darauf aufmerksam , daß nur Damen
I aus gutem Hause berücksichtigt wer-
I den, und zwar auch solche , die
I nicht sum Film wollen .

Die für die besten Aufnahmen von hiesigen
prominenten Firmen gestifteten

| wer tvo len P » ümien ^
Warden demnächst ausgestellt . I&31S

Die Direktion der Kammer -Llchtspieie .

Badische Lichtspiele
Konzerthaus .

Freitag , den 24 . bis Mittwoch , den 29. Mal, jeweils
20. 15 Uhr . Sonntag nur 16 Uhr .

n
*k amM m

Nach dem Schauspiel von Arthur Schnltzler
In den Hauptrollen . . . Evelyn Holt
Vlvlan Qlbson , Louis Lorch , Hanry Stuart

Musikbegleitung . 6311

Jugendliche unter IS Jahren haben keinen Zutritt .

Kartenvorverhsuf : Musikhaus Fritz Müller , Kaiserstr . und
im Büro ! Klauprechtstr 1 (9 — 1 u 3 —4.31 Uhr ).
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Das städtische

Sclnrinin- u.Soeiienleil
am Rheinhaffen

täglich von 8 bis
20 Uhr in Betrieb .

Zu allen Festlichkelten sind meine

Delikatess - Körbe
sowie

Geschenk - Weinkisten
durch ihre elegante und preiswerte Ausführung

ein willkommenes u . praktisches Geictienk
Schnellste Lieferung , auch nach auswärts , in jeder
Deliebigen Zusammenstellung u. in allen Preislagen .
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Hans SZIssel
KalsarstraBa ISO — Talafon ISS und 187 .

Blumenftr . 11 ist neu
heigericht - Mans .-Zim »
mer an fol . Hrn . zu
verm . Näh . 2 . Stock ,
bei Lüder . <K .H,US00

G »t möbl . Zimmer
evtl . Wohn - u . Schlcf -
zimmer m . el . L . »u
verm . : Mendelssohn -
vlad 8. 1 Tr . IB1129

Schön möbl . . heizb .
Zimmer

mit el . Licht , cnf 1 .
Juni , an best ., berufs -
tät . Herrn zu vermiet .
Bevorzugt ohne Früh -
stück . Karl - Wilhilm »
strahe 21 , III ., rechts .
Schorn « . (» » .11340
Möbl . Aiminer in gut .
Haufe zu verm . B114 ?
Gartenstr . 52, 2. St .

LGn. leer. 3im.
m . fep . Eing ., auf so¬
fort o . spät , zu verm .
Nelkenstr . 3 , 4 . Stock .

Nr . „
dische

)14 an die Ba¬
iresse.

Wut möbl . Zimmer
mit el . Licht , an ruh . ,
geb . Herin a . 1 . ikunt
, i, vermieten . Näh . ».
erfr . abds . zw . 6 u . 7.
Erbprtnzenltr . lt .

<F .H . 11Z «2 )

Kut möbl . Zimmer
fep ., fof . an ' Ol . Herrn
!U vermiet . (831135 ) ,
Baumeisterftr . 88, III . 1

stein möbl . Zimmer
sep . Eing . , el . Licht ,
gut . Hause , 1 . Juni ».
vermiet . Krenzstr . 24 ,
1 Tr .. Maier . (331152

Schönes , leeres
Zimmer

m . sep . Eing .. aus sos .
od . spät , zu vermieten .
Nelkenstr . 8 . 4. Stock .

(F .H .11861)
Zimmer

gut möbl ., fep . Etng .,
el . Licht , aus 1 . Juni
zu vermieten . (B1138
Kaiserstr . 5 , 3 . St ., r .

Kaiserstr . 17 . i Tr .
ist gut möbl . Zimmer
aus 1. Juni zu ver
mieten . <B1137

Zimmer , gut möbl . ,
Stadtmitte , Adlerstr .
18, IV ., l .. zu vermiet .

(931158)

2 Zim .-Wohnung
sofort gesucht von ru -
higen Mietern . Pünkt -
liche Zahler . Angebote
unt . Nr . 89911 an die
Badische Presse .

Jung ., ruh . Ehepacr
sucht
1-2 Z .-Wchn .lng
in guter Lage . An -
acbote u . Nr . « 118 an
Li« Badische Presse .

Suche für m . Bru
aus möglichst bald .
3 Zim .-WOnll »!
beschl.-fr ., in f» ö>̂

Lage in üarlZrub « ^ ,
Umgebung . (öl '

Jung , Professor ,
Körncrstrafte 46.

Aelt . Ehep . m . DriN »'

lichkeitskarte sucht s1^ ,
August , evtl . früh . K
spät . i . gut . Hause ei , ?
schöne i ZimmerwM ? >
nicht höh . als 2 . »t:
Preis bis 65 J -
unter Nr . S9918 »i.
Me Badische Press «^ ' °

Beiusst . Fräul . ^
leeres Zimm «! . »

evtl . m . Küche . VZ .
» . F . W . 2923 a .
Presse Sil . Wer ?«!^
Helles , sreuudl .

Zimmer
mögl . mit sep . EM
v . Kaufmann fl? äJ

Angeb . u . Nt . v!lf
an die Bad . Pr eV >

Jg . Dame sucht Ä .
1., . Aug . sonn .
m . Klavier , in %
Hause . Angeb . u - .V
» .« .1 ( S46 a . d . W
Pr „ Sil . Hauvtpl oft»
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